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4 (2227) e (3) Ki 
Wir Ferdinand der Erſte, von Gottes Gnaden, Kaiſer von Oeſterreich, 
König von ungarn und Böhmen, dieſes Namens der Fünfte, König der Lombardei und Venedigs, von 
Dalmazien, Groatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illvrien; Erzherzog von Oeſterreich, Herzog 
don Lothringen, Salzburg Steuermark, Kärnthen, Krain, Ober und Nieder⸗Schleſten, Großfuͤrſt von 
Siebenbürgen, Markgraf von Mähren, gefürfleter Graf von Habsburg und Tyrol, ꝛc. ꝛc. 


Seit Unſerem Regierungs- Antritte iſt die Wohle 
fahrt der, Unferer Sorgfalt anvertrauten Königreiche 
Oalizien und Ledomerien, und der rückſichtlich der 

dminiſtration dohin einverleibten Landſchoft Bukowina 
einer der vorzüglichſten Gegenſtande Unſerer unaus⸗ 
geſetzten befonderen Erwägung. 

Vor Allem ſtellte ſich Uns als eine nothwendige 

orbedingung jeder weſentlichen Verbeſſerung die 
Hinwegräumung derjenigen Hinderniſſe dar, welche 
die Begründung und Entwicklung des Wohlſtandes 
und eine geordnete innere Verwaltung dieſes Landes 

mmen. 

Als eines der wichtigſten dieſer Hinderniſſe erkann⸗ 
zę Wir das Mißderhältniß, das in einem großen 
ubeile des Landes zwiſchen der Größe der unterthä⸗ 
„Gen Leiſtungen an die Grundherrſchaften und dem 
rundbeſitze, von welchem jene Leiſtungen entrichtet 
erden müffen, beſteht. 

In Erwägung dieſer Umſtände und von dem leb⸗ 
ten Wonſche geleitet, auch in der Bukowina, 
die in Galizien den Wobiſtand des Landvolkes durch 

e gänzliche Aufhebung der Ratural-⸗Robothsleiſtung 


Na der fonftigen unterthanigen Schuldigkeiten von 
— Aufifal » Orundbefige zu begründen ferner in 


ge wohlwollenden Abſicht, die Grundherrſchaften 

gen verderbliche Erſchütterungen ihrer Vermögens⸗ 

wie lr möglichſt zu bewahren, befablen Wir, 
folgt: 


KL; Die mit Unferem Patente vom 17. April 1848 
rc Königreiche Galizien und Lodomerien ausge⸗ 
Si chene Aufhebung der Roboth und der fonftigen 
erthanigen Leiſtungen ſowohl der Grundwirthe 
. Häusler und Inleute wird auch auf die 
ſchaft Bukowina ausgedehnt, für dieſe aber der 


Juli 1848, an welchem Tage die gedachten Leiſtun⸗ 


gen in Folge der Einleitungen der Behörden bereits 
aufgehört baben, als Termin beſtimmt, von welchem 
an, die Wirkſamkeit dieſer Begünſtigung gegen eine 
künftige Entfchädisung vom Staate zu beginnen hat. 

Damit aber die Grundherrſchaſten in der Buko⸗ 
wina dur die plötzliche Aufhebung der bisherigen un⸗ 
terthänigen Roboth in der Einführung ihrer heurigen 
Erzeugniſſe nicht behindert werden, find die Unter⸗ 
thanen verpflichtet, den noch nicht abgearbeiteten 
Theil der für das laufende Jahr 1848 im Grunde 
der bisher für die Bukowina beſtandenen Urbarialgee 
ſetze noch entfallenden Naturalroboth zur Sicherſtellung 
der heurigen Fechſung und im Intereſſe aller Bee 
wohner des Kreiſes der Grundhperrfchaften gegen 
eine vom Kreisamte mit Beobachtung der Lokalver⸗ 
hältniſſe in den verſchiedenen Bezirken auszumitteln⸗ 
den billigen Taglohn zu leiſten, welchen ſeiner Zeit 
bei Ausmittlung der Entſchädigung für die Grund⸗ 
herrſchaften berücfichtigt und denfelben erſetzt werden 
wird. | 

II. Die beſtehenden Dienſtbarkeiten haben unbe⸗ 
rührt zu bleiben, die Unterthanen aber find gehalten, 
dafür, ſoweit fie die Dienſtbarkeiten auf herrſchaftlichem 
Grunde ausüben wollen, ein angemeſſenes Entgeld zu 
leiſten, deſſen Feſtſetzung zunächſt dem gütlichen lee 
bereinkommen der Unterthanen mit ihrer Herrſchaft 
anheim geſtellt wird. 

Kommt ein ſolches nicht zu Stande, ſo ſoll das Ent⸗ 
geld im baren Gelde auf dem für die Behandlung 
der Unterthanz⸗Angelegenheiten vorgeſchriebenem Wege 
unter Freilaſſung des gerichtlichen Verfahrens mit 
einem jährlichen Betrage beſtimmt werden , der aber 
den Werth der bisherigen rechtmäßig gebührenden Urs 
barial = und grundherrſchaftlichen Zehendſchuldigkei⸗ 
ten nie zu überſchreiten bat. 
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In den Fällen, in denen bereits jetzt der Zins, 
der für den Genuß einer folchen Dienſtbarkeit entrich⸗ 
tet werden muß, rechtmäßig feſtgeſtellt iſt, hat es 
bei dieſem Ausmaße zu verbleiben. 

III. In ſo fern Unterthanen eine aus dem Unter⸗ 
tbansoerbande entſpringende Dienſtbarkeit in Folge 
einer Gütertheilung auf Grundſtücken einer andern 
als ihren unmittelbaren Grundherrſchaft ausüben, 
fo hat dieſe Dienſt barkeit aufrecht zu bleiben, die Un⸗ 
terthanen ſind jedoch verpflichtet, den Zins für den 
Genuß dieſer Dienſtbarkeit in dem Ausmaße, das 
nach dem vorſtehenden Abſatze feſtzuſtellen ſein wird, 
an den Staatsſchotz, durch den fie von ihren Urbarial⸗ 
ſchuldigkeiten freigekauft werden, zu entrichten. 

IV» Gie Grundherrſchaften werden dagegen vom 
4. Juli 1848 angefangen, enthoben: 

a) von Der Entcichtung der gegenwartig mit der 
Grundſteuer, vereint vorgeſchriebenen Urbarial⸗ 
und Zehentſteuer, welche mit Rüdfiht auf die 
von den Grundherrſchaften bei der letzten Sten» 
erregulirung eingelegten Faſſionen ausgemittelt 
und ausgeſchieden werden wird, . 

b) von der Verpflichtung zur Uneerflügung ihrer 
bedürftigen Untertbanen , 

e) von der Verbindlichkeit, wo bisher Feine Grund⸗ 
bücher beſtehen, dieſelben zu errichten, und zu 


führen, 

di von der Pfliche ihre Untertbanen in Rechtsſtrei⸗ 
ten zu vertreten, 

c) von der Beſtreitung der mit den Rekrutenſtel⸗ 
lungen, namlich mit der Abführung der Rekru⸗ 
ten auf den Aſſentplatz und deren Verpflichtung 
verbundenen Auslagen, welche kuͤnftig von den 
Gemeinden zu tragen find, 

() von der Leiſtung eines Beitrages zu den Hilfs⸗ 
koſten bei epidemiſchen Menſchenkrankheiten, der 
Luſtſeuche und Viebſeuchen. 

v. Durch die Beſtimmungen über die Fünftige 
Errichtung der erſten Inſtanzen, werden die (Gurt, 
berren ferner von der Laſt der Verwaltung und Ein» 
hebung der direkten Steuern und von den Ausga⸗ 
ben und der Haftung, die mit der unentgeltlichen 
Ausübung der Cioil⸗ Gerichtsbarkeit und der politi⸗ 
ſchen Gefchäftsführung verbunden find, mit der 
thunlichſten Beſchleunigung befreit werden. 

VI. Mit dem Eintritte der Befreiung der Grund⸗ 
berefchaften von der Laſt der Gerichtsbarkeit und der 
politiſchen Geſchäftsführung wird auch die auf jedem 
Dominikal Landgute als geſetzliches Pfand mit einem 
Acht Theile beſtandene Haftung fur alle aus dem 
Untertbandverbande und der Ver valtung des Wai⸗ 
ſen⸗Vermögens entſpringenden Forderungen aufhö⸗ 
ren, bis dahin aber wird dieſe Haftung für alle For» 
derungen, welche aus einer nach dem erſten 
Juli 1848 ſtatt gefundenen Handlung oder Unterlas⸗ 
fung entfiepen, auf ein Sechzehntel herabgeſetzt. 


VIE In allen dieſen Erleichterungen finden die 
Gutsherren für den Verluſt der Frohne und übrigen 
unterthänigen Giebigkeiten eine tyeilweife Entſch bi 
gung, welche bei der Ausmittlung der vom Staats- 
ſchatze übernommenen Vergütung mit einem Drittbei“ 
le des Werthes der bisher beſtandenen Schuldigkei⸗ 
ten in Anſchlag zu bringen iſt. Eine weitere Ent⸗ 
ſchaͤdigung liegt in dem Werihe der Dienſtbarkeiten, 
welche die Unterthanen, auf dem herrſchaftlichen 
Grunde auszuüben, ohne ein beſonderes Entgeld da“ 
für zu leiſten, bisher berechtigt waren, fo fern dieſe 
Dienſtbarkeiten durch freiwilliges Uebereinkommen 
aufhören, oder ſofern ſolche fortbefteben, in dem Ent 
gelte, das die Untertbanen für den Genuß dieſel 
Dienſtbarkeiten zu leiſten haben. 

Für den Reſt der rechtmäßig gebührenden Urba“ 
rial⸗ und grundherrlichen Zehendbezüge, der unbe? 
deckt bleibt, wird den Grundherrſchaften und Urba? 
rial⸗ Berechtigten die Vergütung auf der Grundlagk 
eines nach den Preiſen des Grundſteuer⸗ pro visor 
ums zu berechnenden Werthanſchlages vom Staate 
geleiſtet, wovon aber ein Theilbetrag von fünf per 
Bent. für die Koſten und Verluſte der Einhebund 
abgezogen wird. 

VIII. Die Mittel und Wege zur Bedeckung die 
fer nach den Urbarial⸗Preiſen zu berechnenden Ver“ 
gütung, die der Staat an die Grundherrſchaften zu II 
ſten hat, werden auf constitutionellem Wege Da 
mittelt werden, 

IX. Bis die ſchließliche Feſiſtellung des Ausmaßes 
der Vergütung nach vorläufiger genauer Erbebun 
desjenigen Standes der Schuldigkeiten, welcher a 
die rechtmäßige Gebühr nach den bisherigen Vor 
ſchriften zu betrachten iſt, erfolgen kann, wird o 
Grundberrſchaften und Urbarial » Berechtigten 9 e 
Vorſchuß auf Abrechnung der künftigen Gebühr 506 
Vergütung eine Rente erfolgt, welche nach dem 75 
zum erſten Juli 1848 ſtattgefundenen Beſitzſtande 
dem Maße, als ſich nicht gegen die Rechtmäßig M 
der beſtandenen Schuldigkeiten in Abſicht auf d 
büpr oder Größe der Zeitung ein gegründeter a 
ftand ergiebt, bemefjen wird. 4 

X. Die Befimmungen binſichtlich des "gef: 
des gedachten Vorſchußes der Art der Leiſtung ve 
der Friſten, in welchen ſolche zu gefcheben Tat 
wird, werden nachträglich durch ein abgeſond en 
Kreisſchreiben in der kürzeſten Zeit zur allgeme! 
Kenntniß gebracht werden. für 

XL Die Vergütung, welche der Staatsſchaß in 
den Abfall an der Robothſchuldigkeit Leiftet ı tot rf 
Rechtsbeziehung an die Stelle dieſer Za baf” 
felbſt, unterliegt daher dem auf dem Gute ſel 
tenden dinglichen Rechten. R 

XII. Zur Bemeſſung der Vergütung 
Lemberg unter dem Vorſitze det Landes 
eine Provinzial⸗Commiſſion aufgeſtellt, wer 


— 


— 


Gliedern der Landes ſtelle, der Caal⸗Gefaͤllen Vers 
waltung, des Prod. Landtages, und der Kammer⸗ 
prokuratur zu beſtehen hat. 

XIII. Den Partbeien, welche ſich durch die ſchließ⸗ 
liche Feſtſlellung des Betrages der Vergütung bee 
chwert glauben, wird freigelaſſen ihr Anſuchen, um 
ein gunſtigeres Ausmaß der Vergütung von den 
Civil⸗ Richtern geltend zu machen. 

Wir erwarten, daß die Grundberrſchaſten und 
Unterthanen, in dieſen von Uns nach forgfäliiger 

twägung deſſen, was fur das öffentliche Wohl zu⸗ 
träglich iſt, und in Beachtung der dringenden Mers 
bältniße zu ihrem beiderfeitiaen Wortheile erlaſſenen 

nordnungen, ein neues Merkmal unferer ununter⸗ 
rochenen Sorgfalt für ihr Wehl erkennen werden, 
und daß vorzüglich die unterthänigen Erundbeſttzer, 

óuśler und Innleute, deren Schuldigkeiten Wir 
ſelbſt mit Opfern des Staatsſchatzes aufheben, ſich 
er ihnen zugewendeten Beguͤnſtigung, durch Gehor⸗ 
fam gegen die Geſetze, Erhaltung der Ruhe und 

rdnung mit Entt altung von alien gewaltſamen 

ngriffen auf Perſonen und Eigenthum, durch un⸗ 
erſchütterliche Treue und Anhänglichfeit an Uns und 
unſere Regierung, durch willige Leiſtung der denſel⸗ 
ben für das heurige Jahr nach dem erſien Abſatze 
nferes gegenwartigen Patentes gegen eine angemes⸗ 
ſene Beiablung odliegenden Robetbleiſtung und kuͤnf⸗ 
tige redliche Unterſtuͤtzung der Grundherrn durch 

eftelung ihrer Felder gegen einen mäßigen Taglobn 
würdig machen werden. 

Gegeben in Unſerer kaiſerlichen Haupt⸗ und 
5 Reſidenzſtadt. 
Wien den 9. Auguſt 1848. 


Ferdinand mp. (L. S.) 


Anton Freiher von Doblhoff, m. p. 
Miniſter des Innern. 

(1861) Kundmachung 1 
über aufgepobene und für erloſchen erklärte. 
Prioilegien. 

Hire. 54,004. Laut Eröffnung des h. k k. Handelt 
Miniſteriums vom Gten Juli 1848 Zahl 369,122. iſt 
as Prioilegium des Domenico d' Angeli zu Zrieft 
om goten Auguſt 1838 auf eine Erfindung und 
erbeſſerung an feiner Seebadeanſtalt (il soglio di 
ae) wegen erhobenen Mangels der Neuheit für 
1215 mäin worden. a 
elches hiemi i nntniß ge: 
bracht rd hiemit zur allgemeinen Ke Ba 
e Vom k k. galiz. Landes» Bubernium. 
emberg am 21. Juli 1648. 


(2207) e 
Nro. 67251. 
zu Lemberg, iſt 


u n d machung. (1) 
An der k. k. techniſchen Akademie 
die Lehrkanzel der Handels wiſſen⸗ 
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ſchaft, Waarenkunde, und kaufmänniſchen Buck bat, 
tung, womit der Gehalt jährlicher Neunbundert 
Gulden C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekom⸗ 
men. — Bewerber um dieſelbe, bat en ihre Geſuche 
beim betreffenden Lehrkörper längſtens bis 20. October 
l J. einzubringen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 15, September 1848, 


(2264) Kundmachung (1) 

Nro. 19977. Bei dem k k. Kriminalaerichte in 
Czernowitz ift eine Rathsſtelle mit der jährlichen Bes 
ſoldung von 1400 fl. C M. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre gebörig be⸗ 
legten Geſuche über die zurückgelegten Studien, eta 
haltenen Wablfähigkeitsdekrete, geleiſteien Dienſte, 
dann über die vollkommene Kenntniß der deutſchen, 
lateiniſchen und polniſchen insbeſondere der moldaue 
iſchen Sprache entweder unmittelbar, oder wenn ſie 
in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtande binnen 
4 Wochen bei dem Czernowitzer Kriminalgerichte zu 
überreichen und ſich zu erklaren, ob De mit den Bes 
amten des Strafgerichtes in Verwandſſtaſts⸗ oder 
Werſchwägerungs⸗Verhaltnißen und in welchem Gra⸗ 


de ſtehen. 
Lemberg am 18. September 1848. 

(251) £icitationś « Ankündigung. (2) 
Nro 15351. Wegen Sicherfiellung der Berföfi- 


gung für Die biefigen Kriminal⸗Ir quifiten und Sträfs 
linge auf das Militär-Jahr 1849, wird in der Sta- 
pisławower Kreisamtskanzlei eine öffentliche Werfiei> 
gerung am äten October 1848 Vormittags abgepal⸗ 
ten werden 

Das Vadium beträgt fur die Befpeifung 1092 fl. 

„ v » Brodlieferung 500 fl. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verſtei⸗ 
gerung ſelbſt bekannt gegeben wer den. 

Stanisławow am 14. September 1848. 


(2237) Licitations⸗Ankür digung. (1) 
Neo. 12831, Von der k k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 

waltung in Lemberg wird zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß in der Amts kanzlei derſelben am 17. 

Oktober 1848 wegen Lieferung der fuͤr die Zeit vom 

4 November 1848 bis Ende Oktober 1839 erfor⸗ 

derlichen Kanzlei und Beleuchtungs⸗Materialien im 

beiläufigen Anſchlage als: 

600 Bund Federkiele à 25 Stück. 

460 Stück Bleifiifte. 

950 Stück Roißhſtifte. 

20 Pfund lemberger Gewichts Siegellack. 

80 Pfund » s grauen Spagat. 
1500 Pfund > » ar kantiſche Unfchlit 
kerzen eine Concurenz⸗ Verhandlung mittelſiſchriftli⸗ 
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chen Offerten unter nachſtehenden Bedingungen wer⸗ 
de eröffnet werden u z: 

4) Die Anbothe können nur mittelſt ſchriftlichen 
Offerten auf einzelne Gegenſtände oder aber auf alle 
zuſammen gemacht werden. 

2) Diejenigen die an Pieter Concurrenz⸗Verhand⸗ 
lung Theil nehmen, baben bezüglich der Federkiele, 
der Blei: und Rothſtifte, des Siegelwachſes und des 
Spagates ein Reugeld von 10 fl., und bezuͤglich der 
Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 10 fl. C. M. den 
ſchriftlichen Offerten entweder im Baren oder mit⸗ 
telſt einer bei der hierortigen Bezirks⸗Caſſa zu löſen⸗ 
den Vadial⸗Quittung amuſchließen. 

8) Die ſchriftlichen Offerte find bis zum 17 Okto⸗ 
ber 1848 Vormittags um 11 Uhr, wo deren conces⸗ 
fionelie Eröffnung erfolgen wird, bei dem Vorſtande 
der lemberger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung ein⸗ 
zubringen. 

4) Den Offerten ſind zugleich Muſter über die 
zur Lieferung angebothenen Materialien anzuſchließ en 
und es können die Offerenten bei der Eröffnung per⸗ 
ſönlich erſcheinen. Es wird demſenigen welcher zu 
dem Verhältniſſe der Güte feiner Material⸗Probe 
den billigfien Preis fordert, der Vorzug gegeben 
werden. ? 

5) Nach geſchloſſener Verhandlung wird das Reu⸗ 
geld des Mindeſtfordernden als Caution für die gr: 
naue Erfüllung der Lieferungs⸗Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Etzitanten hingegen ſammt den 
Probemuſtern zurückgeſtellt werden. 

6) Die Material⸗Muſter der Erſteher werden zur 
Vergleichung bei der Uebernahme der Lieferungen 
zurückbebalten, um hiernach die D.ualltät welche durch 
die ganze Lieferung szeit nach dem beigebrachten Mus 
ſter abzuführen fein wird, beurtheilen zu können. Sera 
zen aus Unſchlit mit Beimiſchung einer andern Fette 
verfertigt, welche im Verbrauche abrinnen, werden 
durchaus nicht angenommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme 
offenbaren ſollte. 

7) Die Lieferung der Materialen hat bei den Ser: 
zen monatlich, bei den übrigen Materialien viertel⸗ 
jährig gegen vorläufige Verſtändigung in Abſicht auf 
die erforderliche O.uantitat zu gefcheben. N 

8) lleber die abgelieferten Materialien wird dem 
Erſteher jedes mahl ein Lieferſchein erfolgt, worauf 
demſelben dann gleich der ſtipulirte Betrag bei der 
bierortigen Cameral⸗Bezirks⸗Caſſe zur Auszahlung 
angewiefen werden wird. 

9) Sollte ſich von dem einen ader dem anderen 
Materiale der Bedarf im Laufe des Jahres 1849 
böber ergeben, fo iſt der Unternehmer verpflichtet, 
auch dieſe O.uantität um den bei der Concurrenz⸗ 
Verhandlung fiipulirten Preis zu liefern, fo im Ge⸗ 
gentheile, wenn die veranſchlagte D,uantität des einen 
oder des andern Materials nicht ganz benoͤthigt wer⸗ 
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den follte, dem Unternehmer das Recht nicht erwächſt 


zu fordern, daß die k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung das veranſchlagte Material⸗O.uantum abnehme 
und die Zahlung hiefuͤr leiſte. 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Lemberg am 12. September 1848. 


(2257) Kundmachung. (1) 

Nro. 12986 Es wird hiemit zur Kenntniß ge 
bracht, daß unter den von der k. k galiz. vereinten 
Cameral⸗Gefällen - Verwaltung am 24. Juli 1848 
3. 17693 veröffentlichten Lizitations⸗ Bedingungen 
zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower Haupt⸗ 
teiches in der Zeit vom 1. Oktober 1848 bis 15. 
Mär; 1849 am 3. Oktober 1848 bei der k. k. Gar 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg, und bei dem 
Janower Cameral⸗Wirthſchaftsamte in den gewöͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung obt 
gehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 5010 fl. C. M. Sage? 
Fünftauſend Zehn Gulden C. M. Es werden auch 
fchriftuche mit 20 010 Vadien belegte Anbote an” 
genommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amtz⸗ 
ſtunden bei der gefertigten Cameral-Bezirks⸗Verwa 
tung oder bei dem Janower Wirtſchaftsamte einge“ 
ſehen werden. 

Von der K. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 17. September 1848. 


(2239) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Neo. 1606. Zur Verpachtung der allgemeinen 


Verzehruugsſteuer in den nachbenannten Bezirken 
auf die Zeit vom aten November 1848, bis Ende 
October 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung aul 
ein weiteres Jabr im Falle der unterbliebenen Auf⸗ 
kuͤndiguug, wird bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Czernowitz in nachſtehenden Tagen 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden: — 
4) Für den Pachtbezirk Stadt Czernowitz ſam fi 
der Umgebung bezüglich des Verzeprungsfteuerbepäf 
vom Wein⸗Ausſchank am 2ten October 1848 
jährliche Fiskalpreis beträgt für die Stadt C kr 
4698 fl. 45 f. 
für die Ortſchaften g A 106 fl. 30 
2) für den Pachtbezirk Stadt Suczawa Ia % 
umgebung, bezüglich des Verzehrungeſſeuerbezugg, 
vom Fleiſch am Aten October 1848, vom Weine 
ſchank am ee? Sdt ber einjäprige Fiok 
reis beträgt für das Fleiſch in der Stad 
y a ? 2398 fl. 27 D 


in ben Ortfchaften i 2001 fi. 3% fe. 
für den Wein in der Stadt 1216 fl. Ze 
in den Ortſchaften ü 5 394 fl. gteń 


3) für den Pachtbezirk von Jakobeoy am 
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October 1848, der jährliche Fiskalpreis für dat 
Eleiſch beträgt 5 : 1186 fl. 26 kr. 
ur den Weinausſchank 283 fl. 24 kr. 
Die Lizitazions » Bedingniffe können bei der k. k. 
Ameral =» Bezirks» Verwaltung in Czernowitz einge⸗ 
ehen werden, die ſchriftliche mit dem 10percentigen 
nach dem Fiskalpreiſe berechneten Wadium belegten 
fferten müffen vor der Lizitazion und zwar lange 
dens den Tag vor dem Lizitazions⸗Termine bei der 
zeruowilzer Cameral-Bezirks⸗ Verwaltung über: 
reicht werden. 
Von der k k. Cameral Bez. ⸗ Verwaltung. 
Czernowitz am 12. September 1848. 


(2250) Liritationg » Ankündigung. (1) 

Nro. 6960. Von Seite der Sanoker k. k. Ca⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwalttung wird allgemein kundge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Mauthſtationen als: 

1) der Bruͤckenmauthſtation zu Besko mit dem 
Ausrufspreiſe von 100 fl. 

2) der Weg- und Brückenmauthſtation Dabröw- 
4 ruska mit dem Ausrufspreiſe von 2541 fl. 

3) der Brückenmauthſtation zu Zagórze mit dem 

usrufspreiſe don 737 fl. C. M. 
auf die ein. oder zweijährige Pachtdauer, d. i. für 
die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende October 
1849 oder beziehungsweiſe 1850 auf Grundlage der 
allgemeinen Lizitazions⸗Ankündigung vom 17. Auguſt 
1848 Zahl 19686 bei der gefertigten k. k. Cameral- 
Bezirks⸗Verwaltung am sten und aten October 1848 
und zwar für Besllo am Bten October 1848 Bore 
mittag, für Dabrówka am sten October 1848 Nach⸗ 
mittag, und für Zagórze am aten October 1848 
Wormittags in den gewöhnlichen Amtsſtunden die 2fe 
öffentliche Verſteigerung Statt finden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Sanok am 16. September 1848. 


(2255) Kundmachung. (1) 
Neo. 13142. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Jerwaltung zu Lemberg, wird zur allgemeinen Kennt⸗ 

H gebracht, daß die im Lemberger Kreiſe gelegenen 

3 authſtationen Janow und Czyżykow für die Verw⸗ 

Jahre 1849 und 1850 und zwar alternativ entwe- 
er für dieſe beiden Merm. = Sabre, oder für das 
erw.⸗Jahr 1849 allein, im Wege der öffentlichen 
erſteigerung nach den in der Kundmachung der 
„  dereinten Cameral> ®efällen » Verwaltung am 

mu Auguſt 1648, Zahl 19686 enthaltenen Beſtim⸗ 
ungen werden in Pacht gegeben werden. 

E Verſteigerung wird bei der gefertigten Game: 
al⸗Bezirks⸗Verwaltung um 9 Uhr Vormittags u. z. 
ezüglich der Mauthſtation Janow mit dem Ausrufs⸗ 

Pretje jährlich 4400 fi. C. M am 4. October 1848 

und bezüglich der Mauthſiation Czyżykow mit dem 


Ausrufßpreiſe jährlich 7117 fl. C. M. am 5. Octo⸗ 
ber 1848 vorgenommen werden, wozu die Unterneh⸗ 
mungsluſtigen hiermit eingeladen werden. 
Von der k. k Cameral⸗Bez⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 49. September 4848. 


(2231) Eoncurs-Ausfhreibung. (3) 

Nro. 7144. Die k. k. oberſte Hofpoftverwaltung hat 
laut Dekrets vom 29. Auguſt 2848 3. 44513-3577 die 
Aufſtellung einer ſelbſtändigen, ſich vorläufig blos mit 
der Briefpoſt befaffenden Briefſammtung in dem 
Markte Baligród, Sanoker Kreiſes, bewilligt. Zur 
Beſetzung der dortigen Briefſammlersſtelle wird dem⸗ 
nach der Konkurs bis 15. October 1848 mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß bie Bezüge des gegen Dienft« 
vertrag und Erlag einer Kaution von 100 fl. C. M. 
zu ernennenden Briefſammiers in der jahrlichen Bes 
ſtallung von 30 fl. dem Amtspauſchale von 20 fl. 
C. M, dem zehnperzentigen Antheil vom Briefporto 
über 300 fl. und einem angemeſſenen Bothenpaus 
fchale zu beſtehen haben. 


Die Bewerber haben ihre gehoͤrig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück⸗ 
gelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſtmanipula⸗ 
tionskenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und 
Moralität im geeigneten Wege hieramts einzubringen 
und ſich zugleich beſtimmt zu erklaren, welches Jah⸗ 
respaufchale fie für die Unterhaltung der wöchentlich 
zweimaligen Bothengänge zwiſchen Baligród und Li- 
sko in Anſpruch nehmen wollen. 

K. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 14. September 1848. 


(2241) Konkurs. (2) 

Nro. 19791. Bei der unter die Gefalls⸗Haupt⸗ 
ämter der dritten Klaſſe gereihten Kameral⸗Bezirks⸗ 
Kaffe zu Wadowiceift die Kontrollorsſtelle, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt jährlicher Siebenhundert Gulden 
C. M. die freie Wohnung oder in deren Ermang⸗ 
lung ein D.uartiergeld von zehn Perzent des Gehal⸗ 
tes dann die Verpflichtung zur Leiſtung einer dem 
Jahresgehalte gleichkommenden, vor dem Dienſtan⸗ 
tritte zu beſtellenden Kauzion verbunden ſind, in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle wird der Son: 
kurs bis 12. Oktober 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche vor Ablauf des 
bezeichneten Zeitraumes im vorgeſchriebenen Wege 
bei der Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Wadowice 
einzubringen, und darin uͤber die zurückgelegten Stu⸗ 
dien und in ſofern fle nicht ſchon beim Gefällen⸗ 


Kaſſe⸗ oder Rechnungsweſen dauernd angeflellt find, 


über Die mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus 
der Verrechnungs⸗ Kunde, dann Über die bisher ge⸗ 
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leiſteten Dienſte und erworbenen Geſchäftskenntniße 
im Kaſſe⸗ und Rechnungsfacke, über die Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder einer audern flavi⸗ 
ſchen Sprache fiber ihre tadelloſe Sittlichkeit, wie 
auch darüber ſich auszuweifen, daß fie im Stande 
find, die oben erwähnte Dienſtkauzion vor Ablegung 
12 Dienſteides in der vorgeſchriebenen Art zu lei⸗ 
en. — 

Auch haben die Bewerber in den Geſuchen amu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſte mit einem Be⸗ 
amten der Kameral Bezirks⸗Verwaltupg, ihrer Rech⸗ 
nungsabtheilung oder der Kameral Bezirkskaſſe in 
Wadowice verwandt oder verſckwagert find. 

Von der k. k. galtiſchen Kameral⸗Bezirks⸗ 

Verwaltung. 

Lemberg am 31. Auguſt 1848. 


(22½0) Lizitations - Ankuͤndigung. (2) 

Nr. 6995. Von der k. k. Kaal⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß die Gintetung der allgemeinen Verzeb⸗ 
rungsſteuer von der Fleiſchaur ſchrettung Jarifspoſt Nr. 
40 in 16 in den, im nachfiekenten Ausweiſe ange⸗ 
deuteten Pachtbezirken auf die Dauer eines Johres 
vom iten November 1448 bis Ende Oktober 1849 
mit oder ohne Vorbehalt der 'ſtillſchweigenden Erneu⸗ 
erung auf ein weiteres Jabr im Falle der unterblie⸗ 
benen Aufkuͤndigung, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet wird. 

atend. Pachtbezirk Bircza, Markt fammt 22 Orte 
ſchaften. Die mündliche Verſteigerung wird bei der 
k. k. Caal. Bezirks⸗ Verwaltung in Sanok am ten 
Oktober 1848 abgebalten werden. — Der Fiskalpreis 
beträgt jährlich 520 fl. 48 kr. das Wadium 52 fl. 
9 kr. Die ſchriftlichen Offerten ſind beim Verſtande 
dieſer k. k. Caal. Bezirks⸗ Verwaltung bis 2. Okto⸗ 
ber 1848. 

tens. Pachtbezirk Dubiecko, ſammt 14 Ortſchaf. 
ten. Die mündliche Verſteigerung wird bei der k. k. 
Goal. Bezirks⸗ Verwaltung in Sanok am 3. Okto⸗ 
ber 1848. Der Fiskalpreis beträgt jährlich 626 fl. 
Das Vadium beträgt 62 fl. 36 kr. Die ſchriftlichen 
Offerten ſind beim Vorſtande dieſer k. k Caal. Be⸗ 
zirks Verwaltung bis ten Oktober 1848 zu Über 
reichen. 

Ztens. Pachtbezirk Lutowiska Markt ſammt 39 
Ortſchaften. Die mündliche Verſteigerung wird bei 
k k. Caal. Bez Verwaltung in Sanok am 4 Ok⸗ 
tober 1848 abgebalten werden. — Der Fiekalpreis 
beträgt jährlich 465 fl. 57 fr. Das Vadium beträgt 
46 fl. 36 kr — Die ſchriftlichen Offerten ſind beim 
Vorſtande dieſer k. k. Coal. Bez. Verwaltung bis 
zten October 1848 zu überreichen. 


Die Namensverzeichniſſe der zu jedem dieſer 


Pachtbezirke einverleibten Ortfchaften können bei der 
Bez. Verwaltung in Sanok und bei jedem Finanz⸗ 
Wach : Commiſſäör und ſelbſtſtändigen Finanzwach 
Reſpienten des Sanoker Kreiſes eingeſehen werden. 
Die ſonſtigen Pachtbedingniße können hingegen bei 
ſämmtlichen Caal Bez. Verwaltungen in Galizien 
nachgeleſen, und werden vor dem Beginne der münd⸗ 
lichen Verſteigerung den Lizilationsluſtigen kund ge⸗ 
macht. — 
K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sanok am 15. September 1848. 


(2263) Kundmachung. (.) 

Nro. 3727. Bei dem dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen uud Salfrerſchleiß Adminiſtration untergordne⸗ 
ten k. k. Montan - Wirtbſchaftsamte Jaworeno im 
Hrallauer Gebiethe, werden Montag am 2ien Ok⸗ 
tober 1848 unter Vorbehalt der bcheren Beſtätti⸗ 
gung das dortherrſchaftliche Bier⸗ Brandwein⸗ und 
Meth ⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanks recht, fo wie die 
Befugnib des Weir far kes, eltftliepig der zeitli⸗ 
chen Benützung der zur herrſchaftiichen Propinazion 
get örigen Ausſchanks⸗ und Erzeugungs⸗Gebaude, 
Geräthſckaften, Einrichtungsſtücke und Grunbſtücke, 
und zwar in den herrſchaftlichen Dörfern Jaworzno, 
Niedzieliska. Długoszyn, Szczakowa. Dabrowa, 
Byczyna, Jeleń, fo wie in allen zu Diefen Dörfern 
gehörigen Attinentien, auf Drei nach einander 
folgende Jahre, nämlich vom 1ten Novem⸗ 
ber 1848 bis letzten Oktober 3851 an den 
Meiſtbieibenden in Pacht gegeben werden. 

Die dießfallige Lizitazions⸗Tagfahrt begirnt am 2t 
Oktober 1848 um 9 Uhr Vormittags, und ende. 


«an demfelben Tage mit Schlag 6 Uhr Abends, die 


Mittageſtunden von 12 bis 2 Upr werden von dies 
ſer Verhandlung ausgeſchloſſen. 

Nachträgliche Offerten oder mündliche Anbothe were 
den in keinem Falle angenommen. 

Die Anbothe können entweder mittelſt ſchriftlichen 
verfiegelien, mit dem 10] Otigen Vadium und der 
Aufſchrift »Offerte zur pachtweiſen Erfie 
bung der Jaworznoer Propinazion« oder 
auch mündlich bei der im Amtslokale des k. k. 
prob. Berg» und Hüttenamts zu Jaworzno am bee 
ſagten Tage Datt findenden Lizitations⸗Verbandlung 
bis Schlag 6 Uhr Abends abgegeben werden. 

Hievon werden die Pachtluſtigen mit dem Beiſatze 
in Kenntniß geſetzt, daß die näheren Bedingniße 
dieſer Verpachtung, ſowohl in der k. k. Salinen⸗ 
Adminiſtrations⸗ Kanzlei zu Wieliczka, als auch bei 
dem k. k. Berg⸗ und Hüttenamte zu Jaworzpo und 
bei dem k. k. Montan⸗Wirtbſchaftsammte zu Nie- 
dzieliska wäbrend der gewöbnlichen Amtsſtunden ein. 
geſehen werden können. Bei beiden letztgenannten 
Aemtern können ſchriftliche verfiegelte Offerte auch 


vor dem Lizitationstage zur Deponirung eingereicht 
werden. 

Die Eröffnung ſämmtlicher Offerten geſchieht com- 
missionalıter in Gegenwart der zur mündlichen Li. 
zitations Verhandlung erſchienenen Konkurrenten 
und zwar am Schluße der mündlichen Lizitation d. i. 
um 6. Ubr, daher auch bis dahin ſchriftliche Offerte 
überreicht werden können. 

Das Vadium des auf der einen oder anderen 
Seite verbliebenen Beſtbiethers wird bis zur Rich⸗ 
tigſtellung der Pacht⸗Caution, welche in dem 4. Bhei⸗ 
le des einjährigen Pachtzinſes beſteht, zurückbehalten, 
die Vadien der übrigen Lizitanten aber werden nach 
ganzlich geſchloſſenem Lizitationsakte den Betreffenden 
zurüdgeftellt. We 3 

Jeder Pachtluſtige hat fomit vor der Lizitation 
das in den dießfalligen Bedingniſſen feſtgeſetzte Was 
dium entweder bar oder in kaſſenmäßigen Staatspa⸗ 
pieren zu Handen der Lizitazions = €ommiffion zu er⸗ 
legen, ſich überdieß über dos zu dieſem Unterneh⸗ 
men erforderliche Vermögen, ſo wie uͤber guten Leu⸗ 
mund, und daß er k k. öſterreichiſcher Unterthan iſt, 
mit glaubwürdigen Zeugniſſen auszuweiſen. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Goaler, 

ſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am Sten September 1848. 


(2262) Lizitations⸗Ankuͤndigung (1) 

Nro. 16105. Zur Hereinbringung der Hinter der 
Grundberrſchaft Jezierna mit Ende des 2. O. uartals 
4848 anhaftenden Aerarialſteuern und ſonſtigen Kreis- 
kaſſaerſatze wird am 6. Oktober 1848 in der Zło- 
czower Kreisamtskanzlei die Liitation zur einjähri« 
gen Verpachtung des Jezierner Propinationsgefalls 
beſtehend in dem freyen Ausſchanke verſchiedener Ge⸗ 
traͤnke in den im Teritorio der Herrſchaft Jezierna 
befindlichen 5 Wirtshäuſern abgehalten werden. Zum 
Ausrufspreiſe wird der bisherige jahrliche Pachtſchil⸗ 
ling von 2700 fl. C. M. wovon das 10 00 Bas 
dium vor Beginn der Lizitation zu erlegen kommt 
angenommen werden. 

Die näheren Lizitationsbedingniße werden den Lizi⸗ 
tationsluſtigen vor Beginn der Verhandlung bekannt 
gegeben werden. | 

Zloczow am 31. Auguſt 1848. 


(2228) Kundmachung. (3) 
Mro. 66903. Bur Belegung einer hierlandes erle⸗ 
Digten mit dem Gehalte jahrlicher 600 fl. C. M 
verbundenen Kreisarztenſtelle wird hlemit der Kon: 
kurs bis 20. Oktober l. J. mit dem Beiſatze eröffnet, 
daß die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten ihre Ge⸗ 
ſuche mit der Urkunde über die an einer inländiſchen 
Univerfität erlangten Doktorswürde der Medizin, dann 
mit der Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, 
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der bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, 
und der Kenntniß der polniſchen Sprache, mittelſt 
der betreffenden Kreisämter, oder der ihnen unmite 
telbar vorgeſesten Behörde, binnen der angedeuteten 
Konkursfriſt bei dieſem k. k. Landes⸗Gubernium eins 
zubringen baben. 
Vom k. k. gal. Landes ⸗Gubernium. 
Lemberg am 11. September 1848, 


(2137) Kundmachung AN 

Rro 16439. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung als Obervormund⸗ 
ſchaftsbebörde wird bekannt gegeben, das die von 
bieraus beſchloſſene Verlängerung der Vormundſchaft 
über die obbenannte Anna Rowalska zurlickgerufen 
und dieſelbe zur Verwaltung ihres eigenen Vermö⸗ 
gens fuͤr fähig erklart worden iſt. 

Lemberg den 42. Auguſt 1848. 


(2255) Elcltations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 13244, Am 26 September 1848 wird in 
der Sanoker k. k. Kreisamtskanzlei um die 10. Vor⸗ 
mittagsſtunde eine Lizitation zur Hintangebung einer 
landartig zu erbauenden hölzernen Scheuer und Stal⸗ 
lung unter Strobdach, auf dem zur Sanoker gr. k. 
Pfarre gehörigen Mayerhofe Dabrówka ruska abge- 
haften, und ſolche wenn kein guͤnſtiges Reſultat ere 
zielt werden ſollte, den 3. und 10. Oktober l. J. 
erneuert werden. 
Die. Vergütungsſumme beträgt 648 fl. 4 112 fr C. M. 
hie von entfallen auf bare Auslagen 201 fl. 58 fr. e 
Auf Materiale, welches in Na⸗ 

tura beigegeben werden wird 296 fl. 39% kr. » 
Auf Hand- und Zugfrohnen die 

in Natura werden geleiſtet 

Werden. aut 35 „ 449 fl. 27 kr 

Das 10perzentige Reugeld pr. 20 fl. 12 fr. C. 
M. muß vor der Lizitations⸗ Verhandlung erlegt 
werden. 

Sanok am 2. September 1848. 


(2242) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 12211J1848. Ueber Auftrag des k. k. Se 
General» Rechnungs Direktoriums und mit (en, 
migung des k. k. Landes ⸗Prafidiums werden am 
Sten October l. J. und in den nachfolgenden Tagen 
beiläufig Eintauſend Centner aus der vorgenomme⸗ 
nen Skartirung der Akten der galiz k. k. Provinz.e 
Staatsbuchhaltung gewonnenen unbrauchbaren Pa⸗ 
pierś, entweder im Ganzen, oder in Parthien zu 
250 und 500 Gentnet n. 6. Gewichts täglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, dann von 3 dis 6 Uhr 
Nachmittags in dem der k. k. Prob. Staatsbuchbal⸗ 
tung zugehörigen Aktendepot des Bernhardiner Klo⸗ 
ſters mittelſt öffentlicher Lizitazion gegen gleich zu lei⸗ 
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ſtende baare Bezahlung veräußert werden. 
Dieſe Akten beſten aus halben und ganzen Bögen, 
dann aus Heften beſchriebenen und gedruckten Papiers, 
endlich aus in ſteifen Deckeln gebundenen Büchern 
verſchiedenen Formats. 

Dieſes Papier darf mit Ausnahme der Deckel von 
dem Käufer zu nichts andern als zum Verſtampfen 
auf einer Papiermuͤhle verwendet werden, was un⸗ 
ter den nachſtehend angegebenen Vorſchriften geſche⸗ 
hen muß. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

1) Die Veräußerung wird zuerſt partbienwetfe nach 
dem Wunſche der Käufer eutweder zu 250 oder zu 
500 Centner vorgenommen werden. 

Hiernach wird die ganze Maſſe von beiläufig 1000 
Eentner ausgebothen, und der Verkauf nach dem 
ſich günſtiger darſtellenden Reſultate abgeſchloſſen. 

2) Der Kaufwerber erlegt zu Handen der Lzzita⸗ 
zions⸗Kommiſſion für das ausgeſetzte O.uantum von 
250 Centner fünf und zwanzig Gulden, für das 
Quantum von 500 Centner fünfzig Gulden, als 
Vadium, welches bei Ausbiethung des ganzen Pas 
pier⸗Vorrathes auf denjenigen Betrag zu ergänzen 
ſein wird, der dem zehnten Theile des nach der par⸗ 
thieweiſen Veräußerung entfallenden ganzen Kauf⸗ 
ſchillings entſpricht. 

3) Nach Beendigung der Lizitazion werden die 
eingelegten Vadien denjenigen, welche Nichts erſtan⸗ 
den haben, ſogleich zuruͤckgeſtellt. 

4) Die Kaͤufer einer oder mehrerer Parthien 
SE. aber haben ihre Vadien bis zur genauen 

rfüllung ihrer Lizitazionsbedingniſſe, in fo weit fie 
ihnen Verpflichtungen auferlegen, zu belaſſen, dage⸗ 
gen den nach ihrem Anbothe berechneten Kaufpreis 
für das ausgebothene und erſtandene Dapierqnantum 
ſogleich zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen. Ueberdieß hat jeder Käufer bei der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion anzugeben, in welcher Papiermühle 
das von ihm erſtandene Papierquantum verſtampft, 
oder eingeweicht werden wird. 

5) Die Papiere ſind noch nicht abgewogen, und 
werden demnach nur in Parthien nach einer augen⸗ 
faͤligen Schaͤtzung ihres Gewichts zum Verkauf aus⸗ 
gebothen. Sobald aber der Käufer den Tag be⸗ 
ſtimmt baben wird, an welchem er das erſtandene 
Düontum mit eigenen Fubren in die Papiermuͤhle 
zum Verſtampfen abholen laſſen will, fo wiro ihm 
dasſelbe auf einer zimentirten Wage gleich in dem 
Aktendepot ługewogen werden. 

6) Es genuͤgt, wenn das erſtandene Papier zur 
weiteren Verarbeitung unter der Aufſicht eigener, 
von der k. k. Prov. Staats buchhaltung beigegebener 
Beamten, in den Betten eingeweicht, oder mit 
heißem Waſſer uͤberbrüͤßt wird. 

2) Der Kaͤufer hat demnach an dem angemeldeten 
Rage das erſtandene O.uantum Papiers nicht nur 


ganz zuverläßig abzubolen, ſondern dasſelbe auch 
ohne Aufenthalt auf feine Koſten in die Papiermühle 
abzufuͤhren. 

8) Die Reiſt und Zehrungsföften der zur Aufſicht 

beigegebenen Beamten befireitet zwar der Staats- 
ſchatz; dem Käufer liegt jedoch ob, feine Maßregeln 
dergeſtalt zu treffen, daß nicht nur der Trans port / 
fondern auch das Einweichen des gekauften Papie 
zum Nachtheile des h. Aerars nicht ohne Notb ver? 
zoͤgert werde. Es wird demnach beflimmt, daß ein 
D.uantum von 250 Centner Papiers in demſelben 
Tage, an welchem es dem Käufer zugewogen ſein 
wird, noch auf zwei Meilen transportirt werden 
müſſe. 
Auf weiteren Transporten müſſen überdies fünf 
Meilen des Tags zurückgelegt und vom Tage der 
Ankunft auf der Papiermüple an gerechnet, ein 
Quantum von 250 Cenntner binnen fünf Tagen 
eingeweicht werden. Sollten jedoch aus Schuld deb 
Käufer dieſe Friſten überſchritten werden, fo iſt d 
verbunden, die Zehrungskoſten der zur Aufficht bei⸗ 
gegebenen Beamten für jeden Tag darüber zu Dë 
zaplen, welche von feinem eingelegten Vadium wel? 
den in Abzug gebracht werden. 

9) Die entbehrlich gewordenen Bücher werden be 
ſonders veräußert werden, und es wird geſtattet wer“ 
den, daß der Käufer von denfelben die Deckeln 
abtófe. Das in dieſen Büchern enthaltene Papier 
muß gleichfalls verſtampt werden. 


10) Erſt nachdem die zur Ueberwachung der Ein? 
weichung beſtimmten Beamten den pünktlichen Voll. 
zug dieſes Geſchaftes werden einberichtet haben, und 
nach bewirkter Abrechnung mit den Käufern übel 
die von ihnen etwa noch zu leiſtenden Nachzahlun 
gen oder Wergiitungen werden ihnen die eingelegten 
Vadien gegen ungeflämpelte Quittungen zurücgezad 
werden, wobei jedoch kein unnöthiger Verzug Sta 
finden ſoll. 

11) Das erkaufte Papier muß von dem Käufer 
binnen Ein und Zwanzig Tagen nach Beendiguf 
der Lizitazion aus dem Aktendepot im Bernhar dies 
Kloſter, wie Dien geſagt, auf feine Koften abgehen, 
werden. Der Käufer, welcher dieſen Verbindlichke 
ten nicht nachkommt, wird für Fontraftbrichig 
klart, und das von ihm erſtandene Papierquantust 
wird ſonach zu Gunſten des Staatsſchatzes veräußer 
werden. Derſelbe wird aber des eingelegten Wadi 
fo wie des bezahlten Kaufpreiſes verluſtig. Es fl 6 
Kontrakt‘ 
alle ] 
ehaltenen 


übrigens der mit der Erfüllung dieſes 
beauftragten Prov. Staats buchhaltung frei, 
Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufg 
Erfullung des Kontraktes führen. d 
A8) Das auch von den Käufern zu unterftf 
gende Lizitazions⸗ Protokoll bat die Stelle einen ` 
trages zu vertreten, weßpalb jeder Käufer die ” 


pelgebühr von der Geldquote, welche er für das er» 
kaufte Papierquantum zu erlegen hat, entrichten muß. 
Lemberg den 29. Auguſt 1848. 


(2250) Ankündigung. (2 

Neo. 15350. Wegen Sicherſtellung der für das 
bierortige k. k. Strafgericht auf das Militär⸗Jahr 
1849 erforderlichen Bekleidungs⸗„ Beheigungs-, Bes 
leuchtungs⸗ und ſonſtigen Materialien, wird am 4. 
October 1848, und in den darauf folgenden Tagen 
eine öffentliche Verſteigerung in der Stanislauer Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Stanisławow am 14. September 4848. 


(2258) Lleitations⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 7107. Von der k. k. Kaal Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung im Rzeszower Rreife, wird biemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 bis 16 in dem aus der 
tadt a) Sokołow, b) Leżaysk, c) Tyczyn, d) 
Głogow, e) Lancut, f) Zolynia, g) Dzikow und h) 
Przeworsk dann den zu dieſen Städten; gehörigen Orte 
ſchaften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke, fo wie 
des der Gemeinde zu Leżaysk, Lańcut, Przeworsk 
bewilligten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, 
nämlich vom ten November 1848 bis Ende Okto⸗ 
ber 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 
weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Auffüns 
digung im Wege der offentlichen Verſteigerung ver⸗ 
pachtet wird. 
Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneb⸗ 
men Folgendes bedeutet. 
Zeng, Die Verſteigerung wird bei der Rzeszo- 
N k. k. Kaal. Bezirks⸗ Verwaltung und zwar für 
n Bezirk Sokołow am 2ten Oktober 1848 um 9 
uhr Vormitags. 
D Ae Leżaysk am 2. Oktober 1848 um 3 Uhr 
chmittags 
EN ezirk Tyczyn am 3ten Oktober 1848 um 9 Uhr 
ormittagó. 
a DIE Leien am aten Oktober 1848 um 9 Uft 
ormittags. 
ir Dzikow am Bien Oktober 1848 um 9 Uhr 
tmittags, 
zirk Glo 3 
Nagmitkags, gow am ten Oktober 1848 um 3 Uhr 
ezirk Zołyni 1848 3 
"ëng ynia am Aten Oktober um 3 Uhr 
DIE Przewors 
15 Nachmilagd. k am Sten Oktober 1848 um 3 
mag, D ; SES, Sënn ift auf den jährlichen Be⸗ 
Sokołow 1045 fl. 5 kr. 
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Leżaysk 1416 fl. 39 kr. am Verzehrungsſteuer — 
58 fl. 4 fr. an Gemeinde Zuſchlag — zuſam⸗ 
men 1474 fl. 43 kr. C. M. 

Tyezyn 802 fl. 16 kr. 

Glogow 4549 fl. 50 kr. 

Łańcut 2504 fl. 15 kr an Verz. Steuer — 326 
fl. 6 fr. an Gem. Zuſchlag — zuſammen 2830 fl. 
21 kr. C. M. 

Zolynia 1402 fl. 12 kr. 

Dzikow 1157 fl. 52 kr. 


Przeworsk 2071 fl. 50 kr. an Verzehrungs⸗Steu⸗ 
er — 99 fl. 26 fr. an Gemeinde Zuſchlag — zu⸗ 
fammen 3071 fl. 46 kr. C. M. beſtimmt. 


3tenś, Diejenigen, welche an der Verſteigerung 
Theil nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des 
Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag und zwar a) 
Sokołow, b) Łeżaysk, c) Tyczyn, d) Glogow, e) 
Łańcut, I) Zolynia, g) Dzikow, h) Przeworsk im 
Baaren oder in k. k. Gtaatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom- 
men werden, als Wadium der Ltzitations-Kommis⸗ 
fion vor dem Beginne der Feilbiethung zu überge⸗ 
ben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnah⸗ 
me desjenigen, der den hochſten Anboth gemacht, 
und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Ver⸗ 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchlu⸗ 
ße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

atens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von 
den Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe muͤs⸗ 
ſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den be⸗ 
ſtimmten Preioͤbetrag, und zwar nicht nur in Zif⸗ 
fern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
bie mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und 
mit den übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklan⸗ 
ge waͤre. 

Diefe Offerten find bei dem Vorſtepber der Kaal⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltung in Rzeszow bis Sechs Uhr 
Abends den Tag vor der abzuhaltenden Lizitation ver⸗ 
ſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

stens. Die übrigen Pochtbedingniſſe können über- 
dieß bei der k. k. Caal⸗Bezirks⸗Verwaltung in Rze- 
szow fo wie bei dem k. k. Finanz Wach ⸗Comiſſär 
im hieſigen Caal⸗ Bezirke in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden vor der Merfłetgerung eingeſehen werden, 
und werden auch bei der Lizitation den Pachtluſti⸗ 
gen vorgeleſen werden. | 

Von der k. k. Gameral = BejitFó> 
Verwaltung. 


Rzeszow am 42. September 4848. 
2 


(2143) Vorladung. (2) 


Hire. 7612. Nachdem am 2oten July 1846 bei 
Strzemileze an der ruſſiſchen Gränze zwiſchen dem 
Zamniszker und Pietrykower Bienengarten mebres 
ren unbekannten entflohenen Partheien Stück ſchwar⸗ 
zen Kamlot ſchafwollener Hoſenſtoff, Perkal, baum⸗ 
wollener Hoſenſtoff, geſchliffene Gläſer und Säcke 
Thee, von der k. k. Finanz⸗Wache abgejagt wurden, 
und unter Anzeigungen des Schleichhandels der 
Aufenthaltsort der Eigenthüumer unbekannt iſt, fo 
wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefot= 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund— 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerech⸗ 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Gefetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Brody am 19ten Auguſt 1848. 


(2252) Kundmachung. (1) 

Vom 14557. Bon Seite des Stanislawowor k. k. 
Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß nachdem die 
in Folge h. Hofkammerpraͤſidialdekrets vom 31. May 
1847 3. 3995, und h. Sub, Erlaſſes vom 12. Hor⸗ 
nung 1848 3. 22860 zur Veräußerung der Kae 
dukentheile nach Paul Tabrowski in Ladzkie auf 
den 31. Auguſt d. J. ausgeſchriebene Lizitation 
fruchtlos abgelauſen iſt, zur Veräußerung dieſer 
Outsantheile eine neuerliche Lizitation am 17. Okto⸗ 
ber 1848 in der Stanisławower Kreisamtskanzlei ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Der ausgemittelte Schätzungswerth von 524 fi. 
10 kr. C. M. wird zum Fiskalpreiſe angenommen, 
wovon 40 OJO als Wadium zu Handen der Lizita⸗ 
tionskommiſſion zu erlegen ſind. 

Kaufluſtige haben ſich am beſagten Tage hieramts 
einzufinden, wo ihnen die näheren Lizitationsbeding⸗ 
niſſe werden bekannt gegeben werden. 

Das zu veräußerende Objekt kann zu jeder Zeit in 
Augenſchein genommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stanisławow am 7. September 1848. 


— — OT:... ͤM—— 


(2272) Edietal e Vorladung. (1) 


Neo. 233. Von Seiten der Conſcriptions⸗Obrig⸗ 
keit Laskowa Bochnier Kreiſes, wird der in Las- 
kowa sub Haus ⸗Nro. 46/4 im Jahre 1826 gebor⸗ 
ne, militärpflichtige und unbefugt abweſende Franz 
Pitel aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſer Vorladung in ſeine 
Heimath rüͤckzukehren / oder binnen derſelben Friſt 
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feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen 
ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente verfahren 
werden wird. 

Laskowa am 10. September 1848. 


2221) Kundmachung. 2 

Nro. 20413. Zur Lieferung des Wollenbedarfs für 
das $iefige Arbeitshaus im Militär⸗Jahre 1849 wird 
die öffentliche Lizitazion auf den Sten, Sten und 11ten 
October l. J., jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt, und ſolche wird im Ratbhausgebäude ab? 
gehalten werden. Die Lizitazions⸗Bedingniſſe ſo wie 
bie Ausrufspreiſe können einige Tage vor der Lizita⸗ 
zion bei der Korrekzionshaus⸗ Verwaltung eingeſehen 
werden. Es werden auch ſchriftliche Anbothe ange⸗ 
nommen, nur müſſen dieſelben bis zum letzten Lizi⸗ 
tazionstage entweder der Verſteigerungs-Commiſſion 
oder bei dem Magiſtrate eingereicht, der Mindeſt⸗ 
both in Buchſtaben ausgedruͤckt, und mit dem Va⸗ 
dium belegt ſeyn. 

Lemberg den 3. September 1848. 


(2271) Licitations Ankündigung. (1) 
Neo, 1176. Vom Cameral⸗Juſtizamt Bolechow 
als Realinſtanz, wird hiemit öffentlich kund gemacht, 
daß über Anſuchen des k. k. Stanisławower Land⸗ 
rechts vom 14. Auguſt 1848 Zahl 7559 zur Be⸗ 
friedigung der von der k. k. Kammerprokuratur Na⸗ 
mens der Bolechower Stadtgemeinde wider Carl und 
Antonia Starke mit dem k. landrechtlichen Urtheil vom 
31. März 1847 Zahl 3132 erfiegten Forderung von 
750 fl. C. M. fammt 5 OJO Zinſen vom 1. Maͤrz 
1841 bis zum Zahlungstage der Gerichtskoſten pr. 
16 fl. 53 kr. C. M., dann der Exekuzionskoſten 
pr. 6 fl. 52 fr., 21 fl. 20 kr. und 14 fl. 52 fr. 
C. M. die exekutive Feilbiethung der der Solidar⸗ 
Schuldnerinn Antonia Starke gehörigen sub C. N. 
179 und 182 in Wołoska wies gehörigen Realität 
am 26. September, 9. und 24. November 1848! 
jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde unter nad” 
folgenden Bedingungen hieramts vorgenommen mel? 
den wird: 44 
1) Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realitat 
zur Coſ. Zahl 179 und 182 zu Wołoska wieś wi 
der in dem Schätzungsakte ausgemittelte Werth von 
3299 fl. 22 kr. C. M. angenommen. d 
2) Jeder Kaufluſtige hat vor der vorzunehmen, 
den Feilbiethung zu Handen der Lnitazionzs⸗Comm i. 
fion ein Angeld von 100j0 des Aust ufspreiſes 3 
erlegen, welches nach geendeter Lizitazion von E 
Meiſtbiether auf Abſchlag des Kaufſchillings in 
pfang genommen, den uͤbrigen Mitbiethern aber 
gleich zurüͤckgeſtellt werden wird. ; 
3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf 
feilzubiethenden Realitäten haftenden Schulden 


fo" 


den 
for 


weit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird, zu überneh⸗ 
men, wenn die Gläubiger ihr Geld vor. der allen⸗ 
falls vorgeſehenen Aufkundigung nicht annehmen woll⸗ 
ten; es werden daher ſämmtliche Gläubiger hiemit 
aufgefordert, die dießfalls ihnen zuſtehenden 
Rechte vor der Feilbiethung nachzuweiſen, widrigens 
angenommen werden wird, daß De in den gemöhnli- 
chen Erlag des ganzen Kaufſchillings willigen. 

Die Stadtkaſſa- Forderung von 750 fl. C. M. 
wird dem Käufer nicht belaffen, und muß nach der 
Aten Bedingung erlegt werden. 

4) Der Beſtdiether iſt verpflichtet den angebothe⸗ 
nen Kaufſchilling langſtens innerbalb 30 Tagen nach 
dem der Feilbiethungsakt die gerichtliche Genehmigung 
erhalten haben wird, mit Einvernehmung des erleg— 
ten Angeldes, und der etwa nach der ten Lizita- 
zions⸗Bedi gung zu übernehmenden Schulden in das 
Erlagsamt des Bolechower k. k. Cameral-⸗Juſtizam⸗ 
tes zu erlegen. 

5) Wenn der Beſtbiether den angeführten Bedin⸗ 
gungen @enüge geleiſtet haben wird, fo wird ihm 
das Eigenthumsdekret der erkauften Realitäten aus⸗ 
geſtellt, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, und die 
darauf haftenden und nicht übernommenen Schulden 
don denſelben gelöfcht, und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Zur Vornahme der Feilbiethung in der Bole- 
chower Cameral⸗Juſtizamtskanzlei werden drei Ter⸗ 
mine, namlich: 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß fuͤr den Fall als 
die zu veraußernden Realitäten in den beiden erſten 
Terminen nicht über oder wenigſtens um den Schä⸗ 
Bungsmertb an Mann gebracht werden ſollten, im 
dritten Termine die Veräußerung auch unter dem 
Schätzungswerthe Statt finden werden. 

7) Sollte der Käufer den im dritten und vierten 
Punkte enthaltenen Verpflichtungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird eine abermalige Feilbiethung jedoch 
nur mit einem einzigen Termine auf Gefahr und 
Bopen des kontraktbrüchigen Käufers ausgeſchrieben, 
diebei die Veräußerung auch unter dem Schätzungs⸗ 
Werthe Statt finden, der Kaͤufer aber fuͤr jeden 
dend feine Kontraktsbrüchigkeit entſpringenden Schar 
en für verantwortlich erklärt. 

7 Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularextrakt 
en Schägungsaft der zu verkaufenden Realitäten 

' dem k. k. Eameral⸗ Juſtizamte einzuſehen. 

Bolechow den 44. September 1848. 


(2232) Kundmachung. (1) 
Wg 438331843. Vom Tarnower k. k. Land» 
* wird Hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen 
Sab dau Anastasia Szymońska ddto. 3. Juni 1848 
die grau zur Hereinbringung der, von ihr wider 
von r Ludwika Bieńkowska erflegten Summe 

89 fl. C. M. ſammt ſechspercentigen Zinſen 
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vom 15. März 1339, bis 14. April 1847, dann 
Spercer tigen Zinſen vom 14. April 1847 bis zur wirk⸗ 
licher Zahlung des Kapitals gerechneten, Gerichts⸗ 
koſten von 9 fl. 30 kr. und Exekuzionskoſten im Be⸗ 
trage von 6 fl. und 14 fl. C. M. die exekutive 
hiergerichts vorzunehmende Feilbiethung der auf den 
Gütern Sulow und Dotki Bochnier Kreiſes frliher 
für Frau Ludwika Bieńkowska gegenwartig für Frau 
Justina Tomkiewiez lib Dom, 291. pag. 99. n. 
51 und 66, oa. und pag. 109. v. 71, verbücherten 
Summe von 4975 fl. 30 kr. C. M. ſammt Spete 
centigen Zinſen welche nach Abzug des für Herrn 
Adalbert Bandrowski verbiicherten Betrages von 100 
fl. den Reſt des eben dort verſicherten Kapitals von 
5075 fl. 30 kr. C. M. bildet, und zwar unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen in 3 Terminen d. am Alten 
October, Sten November und 7ten December l. J. 
jedesmal um die 40te Vormittagsſtunde abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der 
zu veräußerden Summe mit 4975 fl. 30 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des 
erwähnten Betrages und zwar die runde Summe 
von 500 fl C. M. als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
biethungs⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Mitlizitirenden aber 
gleich nach Abſchluß dieſer Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

Dal Angeld kann auch in Pfandbriefen der gali⸗ 
ziſch⸗ ſtändiſchen Kreditsanſtalt, gemäß dem Kreis⸗ 
ſchreiben vom 10. Jaͤner 1846 Zahl 1428 erlegt 
werden, welches in Pfandbriefen erlegte Vadium 
jedoch in den Kaufſchilling nicht eingerechnet, ſon⸗ 
dern dem Meiſtbiethenden, ſobald er der sten Bee 
dingung wird Genüge geleiſtet haben, zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, bin» 
nen 30 Sagen nachdem der Feilbiethungsakt vom 
Gerichte beſtätigt, und ihm der Beſcheid hierübz⸗ 
eingehändigt ſeyn wird, den ganzen angebothenen 
Kaufpreis mit Einrechnung des im Baren erlegten 
Angeldes, wenn aber dieſes in Pfandbriefen wäre“ 
erlegt worden, den ganzen Kaufpreis im Baren an 
das biergerichtliche Depoſſtenamt zu erlegen. 

, 4) Sollte in dem iten oder ten Feilbiethungs⸗ 
Termine nicht der Nominal⸗ Werth gebothen wer⸗ 
den, ſo wird die beſagte Summe erſt nach vor⸗ 
laͤufiger Vernehmung der Hypothekargläubiger in 
demſelben 2 Termine d. i. am Sten November l. J. 
und nach ihrer Einwilligung am sten Feilbiethungs⸗ 
termine auch unter ihrem Nominal⸗Werthe hintan⸗ 


gegeben. 


5) Sobald der Käufer der Bten. Bedingung Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben wird, wird demſelben Dać Eis 
Q* 
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genthumsdekret binſichtlich der erkauften Summe 
ſammt Intereſſen ausgefertigt, derſelbe auf ſeine 
Koſten als Eigenthuͤmer intabulirt, und alle auf der 
erkauften Summe intabulirten Laſten extabulirt 
werden. 

6) Sollte aber der Kaͤufer der Iten Bedingung in 
der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten, ſo wir dauf 
deſſen Gefahr u. Koſten eine neue Verſteigerung dieſer 
Summe in einem einzigen Termine und unter dem 
Nominal⸗Werthe ausgeſchrieben und abgehalten und 
er nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern 
wenn dieſes nicht ausreichen ſollte, auch mit allem 
feinem Vermögen für allen aus feiner Wortbruͤchig⸗ 
keit entſtandenen Schaden und verurſachte Koften zu 
haften haben. 

7) Iſt den Kaufluſtigen geſtattet, die Tabularex⸗ 
trafie der Güter Sulow und Dolki, dann der zu 
veräußernden Summe in der hiergerichtlichen Kanye 
lei einzuſehen. 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung werden 
bie Exekuzions⸗Führer Frau Anastasia Szymońska 
die geklagte Frau Ludwika Bieńkowska, die Eigen⸗ 
thuͤmerinn der zu veräußernden Summe Frau Ju- 
slina Tomkiewicz, dann die Tabulargläubiger Frau 
Marianna Ziembiuska, Vincenz Ziembiński zu eige⸗ 
nen Handen, endlich jene Gläubiger, deren Forderungen 
erſt nach dem 28. October 1847 zur Verbücherung ges 
langten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid entweder 
gar nicht oder zu fpät zugeſtellt wurde, mit dem Gei, 
ſatze in Kenntniß geſetzt, daß denſelben zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der biergerichtliche Advokat Herr 
Dr. Piotrowski mit der Subſtituzion des Herrn Ad. 
Dr. Radkiewicz als Kurator aufgeſtellt worden fey, 
an welchen fie fich mit ihren Rechtsbehelfen zu wen⸗ 
den, oder einen andern Bevollmächtigten zu ernen⸗ 
nen und dieſem Landrechte bekannt zu geben, oder 
endlich zur Wahrung ihrer Rechte perſönlich zu er- 
ſcheinen haben, widrigens fle ſich die Folgen ihres 
Saumſales ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow den 12. Juli 1848 


(2232) Obwieszczenie OU) 


Nr. 6383-1848. Ces. król, Sąd szlachecki Tar- 
nowski do powszechnéj podaje wiadomości, iż 
w skutek prośby P. Anastazyi Szymońskićj z duia 
3. Czerwca 1848 do L. 6383 wniesionój na za- 
spokojenie sumy 889 złr. m. k. wraz z odsetkami 
6 od 100 od dnia 45. marca 1839 r. do 14, kwie- 
tnia 1847 r. zaś od dnia 14, kwietnia 1847 r. aż 
do zaspokojenia téj należytości po 5 od 100 ra- 
chować sie mającómi, oraz z kosztami sadowómi 
i egzekucyjnómi 9 de, 30 kr. 6 złr. i 14złr. m. 
K. P. Anastazyi Szymońskićj przeciw p. Ludwice 
Bieńkowskićj przysądzonój pabliczna w drodze 
egzekucyi w tatejszym c. k. Sądzie szlacheckim 


odprawić się mająca licytacya kwoty 4975 złr. 30 
kr. m. kk. resztującój zsumy 5075 ele, 30kr. m. k. 
na dobrach Sałowie i Dołkach w Cyrkule Bocheń* 
skim leżących lib, dom 291 pag. 99. n. 51 i 66 
on. zabezpieczonój, która po odsiapioniu na rzecz p- 
Wojciecha Baadrowskiego kwoty 100 złr. m k. 
z odsetkami dla p. Ludwiki z Chochorowskich 
Bienkowskićj jeszcze pozostająca dawniój na je) 
imie intabulowana, a dziś wskutek cesyi na rzec 
p. Justyny z Makowskich Tomkiewiczuwój w księ” 
dze własności 2901 strona 109 L. gei, 71 ciąży 
w trzech terminach, to jest na dnia 11. Pazdzier- 
nika, 9. Listopada i 7, Grudnia t. r. zawsze o go: 
dzinie 10. z rana przedsięwzięta będzie, a to pod 
następującómi warunkami : 

1) Za pierwszą cenę wywołania stanowi się ce” 
na nominalna suma 4975 zir. 30 kr. m. k. 

2) Hazdy chęć kupienia mający obowiązany 
przed rozpoczęciem licytacyi dzesiata część tejż6 
sumy, t. j. okrągła kwotę 500 zir. m. kk. jako 
zakład do rąk komisyi licytacyjnój w gotowiźnić 
złożyć, która najwięcćj ofiarujacemu do ceny ka- 
pna porachowaną, zaś innym licytującym po skoń* 
czonćj licytacyi matychmiast zwróconą zostanie 
Zakład ten stosownie do okólnika z dnia 10. Sty” 
cznia 1846 do L. 1423 także w listach zastawnych 
towarzystwa kredytowego galicyjskiego złożony 
być może, które jednak do ceny kupna porach” 
wane nie będą, tylko najwięcój ofiarującemu pe 
dopełnieniu 3. warunku zwrócone zostaną. 

3) Najwięcój ofiarujący obowiązany będzie “ 
30. dniach po sądowóm zatwierdzeniu lioytacyi 
po wręczenia onemu rezolacyi, cenę kupna, DÉI 
rachowawszy do niój zakład w gotówce złożony! 
albo jeżeli tenże w listach zastawnych byłby 21% 
Zonym, calkwwita cenę ofiarowaną do depozytu DÉI 
tejszego sądu złożyć. b 

4) Wrazie jeżeliby nawet na pierwszym 1% 
drugim terminie nominalna wartość wspomniobe 
sumy otrzymaną być nie mogła, natenczas dop! 2 
za poprzedniczóm wysłuchaniem wierzycieli za) 
potekowanych względem zaproponowania ułatwić 
jących warunków licytacyi w tymże samym 7 
gim terminie t. j. 9. Listopada t. r. i za ich Ex 
zwoleniem w duchu $. 433 i 148 kod. post. 8%, 
ta suma na d 8 nawet niżój ceny 09 
nalnćj sprzedaną będzie. 

5) Skoro nabywca warunkowi w pankcie * 
wyrażonemu zadosyć uczyni, dekret własności Kä 
bytój sumy i jój odsetek onemu wydany 1 b” 
na jego bat jako właściciel intabulowasy ot 
stanie, oraz wszelkie zahypotekowane ciężary z 
Ze sumy wymazane będą. 4 * 

8) Gdyby zaś nabywca warunkowi trzecie 4 
oznaczonym terminie zadosyć nie aczynił, w 
czas jego kosztem i niebezpieczeństwem 


sprzedaż wspomnionćj sumy rozpisaną i ta suma 
w jednym tylko terminie także niżćj ceny nomi- 
nalnéj sprzedaną i tenże w razie niowystarczają- 
cege zakładu także własnym majatkiem za szkodę 
i wszelkie koszta z powodu niedopełnionego swe- 
go obowiązku wynikającą odpowiedzialnym zostanie. 

7) Chęć kupienia mającym wolno zostaje wy- 
ciąg tabolarny dóbr Sułowa i Dołków tudzież su- 
my na publiczuą sprzedaż wystawionćj w tutejszój 
Registraturze przejrzeć albo w odpisie podnieść. 

Q rozpisanej licytacyi zawiadamiają się egzeku- 
ere prowadząca pani Anastazya Szymońska, zapo- 
zwana p. Ludwika Bieńkowska właścielka sumy 
na sprzedaż dl; p- Justyna Tomkiewi- 
Czows tudzież wierzyciele na éi sumie intabulo- 
wani juko to: p. Maryanna z Hownackich Ziem- 
bińska, p. Wincenty Ziembiński do rąk własnych, 
nareszcie ci wierzyciele, którzyby po 28. Paździer- 
nika 1847 r. z swojemi nalezytosciami do ksiag 
dóbr ziemkich weszli, lub téz którzyby terazuiej- 
8ze rozstrzygnienie z jakiójbadź przyczyny wcale 
nie albo przed terminem sprzedaży doręczonym 
nie zostało, do rąk postanowionego onymże jedno- 
Wcześnie obrońcy w osobie pana adwokata Pio- 
trowskiego z zastępstwem pana adwokata Ratkiewi- 
Cza z tym dodatkiem co do tych ostatnich wie- 
rzycieli, iż takowym wolno zostaje, w cela czu- 
wania nad swojemi prawami albo osobiście stange, 
albo innego pełnomocnika sobie obrać, i Sad tn- 
tejszy o tóm wyborze uwiadomić, w razie prze- 
ciwnym tylko sobie skutki z opóznienia wynikłe 
przypiszą. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 12 Lipca 1848. 


(2273) Kundmachung. (1) 


Neo. 10975. Dom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


mberg wird bekannt gemacht, es ſey über Anſu⸗ 
chen der Jades Fried im Wege der Exckution ge» 
gen Joel Karol betreff der Befriedigung des erſieg⸗ 
ten Betrages von 700 fl. Conventions ⸗ Münze 
. N. G. und Koſten in die öffentliche Verauße⸗ 
rung der unter NMro. 185 204 gelegenen dem Joel 
Srel gehörigen Realitätshaͤlfte gewilliget worden, 
belche piergerichts am 24. October und 27. Novem⸗ 
er 1848 um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
en Bedingungen vorgenommen werden wird. 
wel Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gericht⸗ 
cen Schätzungsart erhobene Werth der ſchuldne⸗ 
Aë Realitätsbälfte im Betrage von 17223 fl. 

12 kr. C. M. angenommen. 

wc J, Die Kaufluftigen find gehalten ein zoperzenti⸗ 
des Angeld der Lizitazionskommiſſion zu übergeben, 
ue es bem Erſteher in den Kaufſchilling eingetedh. 

den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden wird. 
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3) Dreißig Tage nach Beſtätigung des Lizitazions⸗ 
Aktes ſoll der Kaufpreis gerichtlichich erlegt werden, 
anſonſt die frägliche Realitätshälfte auf Gefahr und 
Koſten des vertragsbrüchigen Erſtehers in einem neuen 
einzigen Termine um jeden Preis ſelbſt unter dem 
Schaͤtzungswerthe veräußert werden wird. Sollten 
jedoch einige der intabulirten Gläubiger die Zahlung 
ihrer Forderungen vor der etwa bedungenen Auf⸗ 
kündigungsfriſt nicht annehmen wollen, ſo iſt der 
Käufer verpflichtet dieſe Forderungen nach Maßgabe 
des angebothenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, 
und bat in dieſem Falle nur den Reſt des Kauf⸗ 
ſchillings zu erlegen. 

4) Sobald der Käufer der Bedingniß ad 3 Genüge 
geleiſtet haben wird / wird demſelben der phyſiche Bes 
fig der erkauften Realitätshaͤlfte übergeben, das Ei⸗ 
genthumsdekret erfolgt, und die Tabularlaſten auf 
den Kaufſchilling uͤbertragen werden. 

5) Was die Einſichtsnahme der Grundlaſten, 
des Schätzungsaktes der Steuer und der Erträgniße 
betrift, fo ftept dieſe in der Stadtafel in der Regi⸗ 
ſtratur und in der Stadtkaſſe frei. 


6) Im Falle in den obigen zwei Terminen die 
frägliche Realitätenhälfte über oder um den Schät⸗ 
zungswerth nicht an Mann gebracht werden ſollte, 
ſo wird zu der zu pflegenden Einvernehmung der 
intabulirten Gläubiger bezüglich der Beſtimmung tte 
leichternder, dem künftigen Edikte einzuſchaltenden 
Bedingniſſe der Termin auf den 28ten November 
1848 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu welchem 
ſaͤmmtliche intabulirten Gläubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der erſcheinenden und ſich erklä⸗ 
renden Gläubiger werden beigezählt werden. Wo⸗ 
von alle intabulirten Glaͤubiger mit dem Beiſatze 
verftändiget werden, deg für jene Gläubiger, denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für Urs 
ſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche in 
der Zwiſchenzeit in die Stadttafel gelangen würden, 
zur Wahrung ihrer Rechte ein amtlicher Vertreter 
in der Perſon des Herrn Adv. Rajski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Adv. Fangor beſtellt worden iſt, 
welchem dieſer Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg am 20. Juli 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr, 10975. Magistrat stołecznego miasta Lwo- 
wa wiadomo czyni, Że stosowuie do podania Jü- 
des Fried przeciw prawopadłemu Joelowi Harol ; 
celem zaspokojenia windćj summy 700 złr. m. k. 
z procentami i wydatkami połowa realności Joel- 
la Karol pod nr. 185 2j4 leżąca, w drodze exe. 
kucyi doia 24. Października i 27. Listopada r. be 
o gedzinie 3. z południa w tutójszem sadzie pod 
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nastepejgcemi , warunkami publicznie sprzedaną 
gdzie. 

I. Za cene kupna oznacza się kwota szacuako- 
wa podług przedsiewzietdj sadowy detacyi na sumę 
17228 de, 591|2 kr. m. k. wyprowadzona. 

II. Chęć kupienia mający obowiazaui sa 10/100 
jako wadium do rak komissyi licytacyjnćj złożyć, 
która kwota kupicielowi do ceny Itupna przedaży 
wrachowana , innym zaś zaraz oddaną będzie, 

III. Wtrzydziestu duiach po potwierdzeniu al- 
ta licytacyi, kwota kupna i sprzedaży ma być 
sadownie złożona, w przeciwnym razie albowiem, 
na koszta i niebespieczensiwo Mupiciela: połowa 
tćj realności w jednym tylko nowym terminie za 
jakąkolwiek cenę, nawet poniżćj szacunku sprzedana 
będzie. Gdyby zaś niektórzy intabulowani wierzy- 
ciele przed upływem czasu wypowiodzenia swych 
pretensyi odebrać nie chcieli, to kupiciel obowią- 
zany jest, takowe w miarze ofiarowanćj kwoty 
kupna, na siebie przyjąć, i w tóm razie obowią- 
zany jest, tylko resztujące kwote sadowi złożyć. 

IV. Gdy kupiciel 3mu warunkowi licytacyi za- 
dosyć uczyni, to natenczas tak dekret dziedzictwa 
do połowy kupionej realności wydany, jako téz 
i fizyczne posiadanie oddane mu będzie; intabu- 
lowane zaś długi na ceny kupna isprzedaży prze- 
niesionc zostaną. 

V. Co się tyczy podatków gruntowych, tudzież 
innych aktów detaxacyi i dochodów, o tóm wszy- 
stkióm wiadomość w tabuli i kasie mićjskićj, jako- 
tóż w registraturze zasiagnać można. 

VI. Gdyby wspomniona połowa tój realności w 
powyższych dwóch terminach za, albo zwyż 
Bzacunkowćj ceny sprzedaną być nie mogła, to 
do percepyi kredytorów intabnlowanych względem 
ustanowienia ułatwiających do przyszłego obwic- 
szczenia weiagnad się mających ` warunków 
licytacyi, termin na dzień 28. Listopada 1848 
m 3. godzinie z południa wyznacza się, na któren 
wszyscy intabulowani wierzyciele pod tym rygo- 
rem wzywają się się, Że nieobecni do większości 
głosów obecuych i do deklarujących się wierzy- 
cieli, wliczeni zostaną. 

O czóm wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zawiadamiaja się; Ze dla wierzycieli, 
którymby uwiadomienie teraźnićjsze, w należy- 
tym czasie z jakiejkolwiek przyczyny doręczonym 
nie zostało, lub którychby pretensye w pośrednim 
czasie do tabuli weszly, dla strzezenia praw ich, 
obrońca sądowy w osobie Pana Adwokata Rayskie- 
go z substytucya 'Pana Adwokata Fangora nada- 
je się, któremu takowa rezolucya doręczoną zo- 
stanie. 


Lwów dnia 20. Lipca 1848. 


AE 


(2274) Edikt. 1) 

Neo. 475. Vom Magiſtrate der Stadt Jaworow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des 
Jaworower Cameral⸗Juſtiziärs Herrn Kapiszewski 
Namens des Kammeral⸗Waiſenfondes zur Befriedi⸗ 
gung der gegen die Eheleute Johann und Johanna 
Kiszliog erſiegten Forderung von 580 fl. 40 kr. 
Con. Münze und 3711 fl. 22 kr. W. W. ſammt 
51100 vom iten November 1838 zu berechnenden 
Zinſen dann Gerichtskoſten und Exekuzionskoſten pr. 
34 fl. 6 Er. und 53 fl. 18 kr. C. M. am aten Zet” 
mine d. i. am 40ten Oktober 1848 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts, die den Eheleuten Johann und 
Johauna Kiszling gehörige hier in Jaworow sub Nro* 
197. liegende Realität unter den in den früheren 
Edikten vom 18ten März 1843 Zahl 234 und vom 
Oten September 1843 Zahl 804 bekannt gemachten 
Bedingungen mittelſt öffentlicher Lizitazion veräußert 
und bei dieſer Tagfahrt dieſelbe auch um jeden aM? 
gebothenen Preis hintangegeben werden wird. 

Aus der Sitzung des Magiſtrats. 
Jaworow den 26ten Auguſt 1848. 


(2276) Ankündigung. (1) 
Nr. 15310. Bon Seite des Bochniaer f. f. Kreid 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Be? 
pachtung der Lipnicer ftódtifchen Propinazion auf 
die Zeit vom aten November 1848 bis dahin 4859. 
eine Lizitazion am Aten Oktober 1848 in der Lipa" 
cer ſtädtiſchen Kanzley Vormittags 9 Uhr abge ar 
ten werden wird. 
Das Praetium fisci beträgt 415fl. 30 kr. C. M. 
und das Vadium 41 fl. 33 kr. C. M. m 
Die weitern Licitations⸗Bedingniſſe werden zéi 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt omg 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche pf” 
ten angenommen werden, daher es geſtattet ung 
vor oder auch während der Lieitationg⸗Verhann m 
ſchriftliche verfiegelte Offerten der Licitations? Ae 
miſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen für 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte DÉI dude 
welches der Anboth gemacht wird, mil sal rg 
fung auf die zur Verſteigerung GE Jahr 
geſetzte Zeit; namlich Tag, Monat un Tone 
gehörig bezeichnen, und die Summe in "a 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in ch 
ze S d d und du 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern t + ans 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimm 
geben, und es muß e 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, ungen 
Offerent allen jenen Licitationd » Lieitations⸗ 
unterwerfen wolle, welche in de Beginn der 
Protokolle vorkommen, und KN m Offerten. 
Licitation vorgeleſen werden, in a and nicht 
welche nicht genau hiernach verfaßt | 
werden beruͤckſichtiget werden; 


daß ſich der 


c) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Va⸗ 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ih⸗ 
rem Curſe berechnet, zu beſtehen hat; . 
endlich muß diefelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
milien=Htamen des Dfferenten, dann dem Cha⸗ 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn 7 

Die verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ener mündlicher Licitation eröffnet werden. Stellt 
Äh der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſo⸗ 
gleich als Beſtbiether in das Licitations⸗ Protokoll 
eingetragen und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
oth erzielt wurde, ſo wird dem muͤndlichen Beſt⸗ 
letber der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
Eicitations⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden 
zaden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrach⸗ 


d 


— 


en ſey. 
Bochnia am Dien September 1848 
(2246) Ankündigung. (1) 


Nro. 10430. Von Seite des Sanoker k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Brzozower ſtädtiſchen Geſälle, als: 
a) Die ſtädtiſche Fleiſchbank auf die Zeit vom aten 

November 1848 bis Ende Oktober 1851 mit 

dem Fiskalpreiſe pr 92 fl. 12 kr. C. M. 

b) Die Markt, Stand⸗, Maaß⸗ und Waggelder 
auf die Zeit vom aten November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 152 fl. 
30 kr. C. M. 

©) Die ſtädtiſche Blerpropinazion auf die Zeit vom 
Aten November 4848 bis Ende Oktober 1851 mit 
dem Fiskalpreiſe pr. 506 fl. C. M. 

„Die Lizitazion, und zwar: hinſichtlich det Ge⸗ 

fag ad a) am 2ten Oktober 1848, hinſichtlich des 

Gefalls ad b) am sten Oktober 1848, und bin: 
chtlich des Gefälls ad e) am aten Oktober 1848, 
um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, bei 
welcher ſchon Anbothe auch unter dem Fiskalpreiſe 

SCH angenommen werden. 

izitazionsluſtige haben daher verſehen mit dem 

z 0 Reugelde, an dem gedachten Tage und Stun⸗ 
in der Brzozower flädt. Kämmerei⸗Kanzlei zu er⸗ 

cheinen. 

at: weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 

d "AFU Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 

ei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
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angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 

oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 

liche verfiegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 

übergeben. d 
Diefe Offerten müffen aber 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, fuͤr wel⸗ 
ches der Anboch gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bee 
zeichnen, und die Summe in Conventions Münze, 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten feyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bez 
rechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Fami⸗ 
lien-Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Diefe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
fener mündlichen Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
Dë der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth glin= 
ſtiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als 
Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll eingetragen, 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 
ſo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeraumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Lizita⸗ 
zions⸗Commiſſion durch das Loos entfchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sanok am 15ten September 1848. 


(2261) Ankündigung. (1) 
Nro. 16900. Wegen ungünftigen Ergebnißes der 
auf den 11ten und 12ten September l. J. ausge⸗ 
ſchriebenen Verpachtung der vereinten herrſchaftlichen 
und ſtädtiſchen Branntwein⸗Propinazion in Kamiouka 
und des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr da⸗ 
ſelbſt, wird hiezu ein neuerlicher Termin auf den Sten 
und aten Oktober l. J. ausgeſchrieben, an welchem 
Tage die genannten Gefaͤlle in der Magiſtratskanzlei zu 
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Hamionka gegen Erlag des 100100 Vadiums an den 
Meiſtbiethenden werden hintangegen werden. 
Die näheren Lizitazions⸗Bedingniße werden bei der 
Lizitazion bekannt gegeben werden. — 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złeczow am 14. September 1848, 


(2220) Berzeichniß 
der vom Iten bis Ende Auguſt 1848 gefundenen, 
oder verdächtigen Individuen abgenommenen, und 
im hierortigen politiſchen Magiſtrais⸗Erlagsamte 
vorhandenen Gegenſtände. 


Dep. | Magifl. 
Neo. 


1808| 18839 2 Frauenkleider und 4 weiße Vor⸗ 
= hänge. 

18854 2 Paar Strümpfe. 

18999 9 ordinäre Zeller. 

19159 ja verfiegelte Kiſte und 1 Blasinſtru⸗ 
| ment von Ebenholz mit filbernen 

| Klappen. 

| 


Benennung der Gegenftände. 


4810 
1813 
4857 


4867 
1868 
1883 
1884 
4918 
1931 
49832 
2943 


19301 4 dunkelgrauner Mantel. 

19302 1 mit Silber belegte Schnalle. 

19588 4 geblümte Kobe, 

49585 4 gelbes Kinderkleid. 

19988 2 grobe Leintücher und Fleiſchermeſſer. 

20318 4 Dietrich und alte Vorhängſchlöſſer. 

20321 4 wollenes Umhängtuch. 

20476 1 lederne Taſche, 4 lederne Briefta⸗ 
ſche, 1 Futeral mit der Aufſchrift: 
dawne wyrocznie Lecha, 1 bron= 
żene Medaile mit dem Bildniße 
Ludwig Philipps, 2 zinnerne 
Stuͤckchen von einer Kliſtirſpritze, 
a filberner Fingerhut, 4 kleines 
Bruſtbild, 4 Cigaroabſchneider, 
1 Horn, 1 Able, 1 Piſtole, 1 
Denkenmuͤnze mit der Aufſchrift 

| Walhalła, 1 Fläſchchen, 1 Schee⸗ 

| re, 4 Abziehriemen, 1 kleiner ro⸗ 
| ther Schaal, 1 verfiegelte Schach⸗ 

tel mit Kleinigkeiten, 1 Ring 
| von Haaren. 

2954 | 20746 4 quadrilirtes Sacktuch. 

1952| 20747 Die Hälfte einer kleinen Scheere. 

49540 20835 Nachſtehende Bücher, als: die Konſti⸗ 

| tution , ſtatiſtiſch Biftorifche Ab⸗ 

| handlung über die Vorzüge der 

moraliſchen Regierungsart, ver⸗ 

| miſchte Auffäge, Leitfaden auf 
| Märfche, Zaraza gorzałkowa, 

1967! 20931 4 perlfarbenes Kinderleibchen. 

Der Eigenthümer der einen oder der andern der 


der obverzeichneten Sachen wird aufgefordert, wegen 
Anerkennung der Identität und Ausfolgung der in 
Verluſt geratbenen Sachen ſich bei dem politiſchen 
Einreichungs⸗Protokolle des Magiſtrats der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg binnen 44 Tagen um ſo gewiſſer zu 
melden, als fonft darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. 
Lemberg am 1. September 1848. 


(2181) Wann (3) 

Neo. 1101j1102. Vom Gameral = Suftizamte Da: 
lechow wird anmit bekannt gegeben, es haben Osia3 
Neubau unterm 14. Auguſt 1848 Zahl 1101 - 1102 
zwei Klagen gegen die unbekannten Orts ſich auf⸗ 
haltenden Anna Zablocha, dann Theodor und Ma: 
ryanna Turowicze, wegen Ertabulirung der Sum- 
men von 236 fl. und 600 fl. C. M. aus der Near 
lität sub Nr. Cons. 230 alt und 235 neu in Bole- 
chow eingereicht. Den abweſenden Belangten wird 
ein Curator ad actum in der Perſon des Georg 
Gerhard beſtellt, dieſem die Klagen ſammt Beilagen 
zugefertigt, und zur ordentlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsangelegenheit die Tagfahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember 1848 10 Uhr Vormittags angeräumt. 

Die Geklagten werden aufgefordert, ihre Behelfe 
dem Curator zuzumitteln, oder ſich einen auderen 
Vertreter zu beſtellen, und dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, oder perſönlich bei der Tagfahrt zu er? 
ſcheinen, widrigens dieſelben die hieraus entſtehen 


mögenden üblen Folgen ſich ſelbſt zuſchreiben 
müßten. 

Bolechow den 26. Auguſt 1848. 

(2095) Obwieszczenie. (2) 


Nro, 20227. Ces. Hról. Sąd Szlachecki Lwow 
ski P. Jana Sławińskiego lub też na wypadek 11 
go śmierci niewiadomych jego spadkobierców, o. 
niejszóm uwiadamia, ze P. Maryja 1go mi e 
stwa Hziezna Sabaudyi de Carignan a gesit? 
Księżna Montleart — przeciwko niemu = ei 
jego spadkobiercom — względem extabulacy" E 10 
wa trzechletnićj dzierzawy części wsi AGE" 
górna zwanój, od czasu połowy quadrages f 0 kA 
poczynać się mającćj wraz z kwitem DA 51 3 
ny trzechletni czynsz dzierzawny 7600 . Po" pi 
rzecz Jana Sławińskiego na połowie, WS. 1 
w 9510 częściach do powódki należącej, A grw- 
włas. 48. str. 255. m. cię. 8, z podania 3. a Pe 
ca: 1793. do licz. 11224, zaintabulowanć Ster- 
z całój połowy wspomnionych dóbr, dnia `" „mo- 
pnia 1848 do J. 20227 pozew wniósła, ` ER 
cy sadowej wezwała, w skutek czego A 
nia obrony dzień 43. Listopada 1845 © 
40tć6j przed południem przeznacza HE: 


piewia” 
Ponieważ miejsce pobytu zapozwanegꝰ 
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dome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki po- 
stanawie na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
P. Adwokata krajowego Fangora zastępcą zaś 
Jego p. Adwokata krajowego Menkesa z którym wy- 
toczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj 
Przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanege piniejszćm ob- 
Wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sam 
Stanął, lub potrzebnych do obrony dowodów posta- 
nowionemu obrońcy udzielił lub też innego obroń. 
te sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólno- 
sei zaś służących do obrony prawnych środków 
Użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
Diedbania skutki sam sobie przypisać będzie 
Musiał, , 

Z Rady e. k. Sądu Szlacheckigo. 

We Lwowie dnia 8go Sierpnia 1848. 


(2226) Lizitazions - Anfündigung. (2) 
A 14712 Zur Verpachtung der Propination in 
Ohatyn. 

Am 8. Oktober 1848 wird in der Rohatyner 
Kammerelkanzlei die Lizitation zur Verpachtung der 

er-, Brantwein⸗ und Methpropinazion in der Stadt 

Rohatyn und deren Vorftädten ferner in der Vor⸗ 
opt Babince dann in dem Gute Ruice, wie auch 

in dem zu Załaże gehörigen, im Güͤtertheilungsakte 

der Herrſchaft Rohatyn zugewieſe nen Wirthshauſe na 
łonie genannt, abgehalten werden. 

Der Ausrufskreis beträgt 9012 fl. C. M. und es 
werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange⸗ 
nommen werden. — Jeder Lizitant wird verpflichtet 
don dem Aus rufspreiſe 100j0 als Vadium entweder 
im, Baaren oder in Sparrkaſſebücheln vor der Sa, 
Den zu erlegen. Die Verpachtung geſchieht auf 3 
for einander folgende Jahre. Es werden auch 
fer Mftliche Offerten angenommen werden, diefe müs- 
1 verſiegelt mit dem erforderlichen Vadium belegt 

darin das Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
auf t wird, die zur Verſteigerung feſtgeſetzte Zeit, 

welche das Objekt gepachtet wird, dann den 
in Sing in C. M., welcher angebothen wird, 
well? und Buchſtaben auśgedrudt fein, dann die 

Allen Lache Erklärung des Offerenten, daß er ſich 

Jung tzitationsbedingungen füge, und den Vor⸗ und 

denten n Charakter und den Wohnort des Offer 

iberrej PG Eine ohne dieſen Erſordernißen 
werden t ſchriftliche Offerte wird nicht berückſichtigt 


e Lizitationsbedingungen können bei der 
fi recz i Rohatyn eingefeben, und werden bei 
hlationsverhandlung bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 


Br. 2 
rbelan am Sten September 1848. 


(2210) E di kt. (2) 

Nr. 5919. Von Seite des k. k. Bukow. Stadt⸗ 
und Landrechtes wird der Sophia Tabora, Maran- 
da Tabora dem Constantin Tabora der Maria Ta- 
bora und Cassandra Tabora und falls dieſelben uicht 
mehr am Leben fein ſollten, deren undekannten Gre 
ben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, 
es habe wider fie bei diefem Berichte Johann Ba 
von Mustatza wegen Extabulirung eines zu Gunſten 
des Manoli Tabora in Betreff der fechsjährigen 
Pachtung des Gutes Draczenee intabulirten Intro⸗ 
miſſions⸗Aktes, angebracht und um richterliche Hil⸗ 
fe gebethen. 

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthalts Dies 
fer Belangten unbekannt iſt, und weil fie vielleicht 
außerhalb den k. k. Provinzen ſich befinden hat ju 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Unko⸗ 
ften den hieſigen Rechtsvertreter Johann v. Zagórski 
als Curator beſtellt mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Weſtgalizien beſtimmten 
Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden werden 
wird; die beſagten Belangten werden deſſen, durch 
dieſe öffentliche Ausſchriſt zu dem Ende erinnert, 
damit fte allenfalls bey der zur Verhandlung diefer 
Rechtsſache auf den 17. Oktober 4848 fruͤh um 9 
Uhr beſtimmten Tagfahrt zu rechter Zeit ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, dem beſtimmten Vertreter ihre Rechtsbehel⸗ 
fe vorlegen, oder ſich auch felbſt einen anderen Sach⸗ 
walter beſtellen, und dieſem Gerichte nahmhaft ma⸗ 
chen, überhaupt aber die rechtlichen ordnungsmäßi⸗ 
gen Wege einzuſchreiten wiſſen mögen, die fie zu ihi 
rer Vertheidigung dienfam finden würden, indem fie 
fi) die aus ihrer Verabſäumung entftebenoen Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt⸗ und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20 May 1848. 


(2122) Obwieszczenie. (3) 


Nro. 16819. C. k. Sad szlachecki Lwowski ni. 
niejszóm uwiadamia, że pan Marian Dylewski prze- 
eiw spadkobiercom Adama hr. Potockiego, to jest 
Juliuszowi i Teodorowi hr, Potockim, Karolinie 
z Potockich 1. malz: hr. Starzyńskićj powtórnego 
Nakwaskićj, Adalinie czyli Adaminie z hr. Potoc- 
kich Kamieńskićj i Maryi z Rostworowskich hr. 
Potockićj z miejsca pobytu nieznajomych o zawy- 
rokowanie, iż odsetki od ilości 80,000 złp. czyli 
5063 dr, w. w. Antoniemu Pruszyńskiemu z spad- 
ku Adama hr. Potockiego zachodzącćj, za czas od 
4. Czerwca 4816 do 2. Listopada 1823 w ilości 
760 złr. 56 kr. m. k. należące płynnemi są, na 
zaspokojenie pależytości powodu w ilości 108 duk. 
hol. z przynależytościami z składu sadowego wy- 
danemi być maja, dnia 27. Czerwca 1848 do L 

3 
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16819 pozew podał, i pomocy sadowćj wezwał, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 25. Września 1848 o godzinie 10. przed 
południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto ces. król. Sąd szlachecki posta- 
nawia na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p. adwokata krajowego Rajskiego; zastępca zaś jego 
pana adwokata krajowego Witwickiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyj- 
skiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwie- 
azczeniem, aby w należytym czasie albo sami sta- 
nęli, lub potrzebne do obrony dowody posta- 
mowionemu obrońcy udzielili, też innego obrońcę 
sobie obrali i Sądowi oznajmili; w ogólności zaś 
służących do obrony prawnych środków użyli, 
w przeciwuym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 4. Lipca 1848, 


(2175) Ankündigung. (1) 

Neo. 22876. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
ten Erben des Anton Sinner, dann der Francisca 
Münk geb. Sinner mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe Hr. Kasimir Petryezyu un⸗ 
term Lien Dezember 1847 Z. 36493 hiergerichts das 
Anſuchen geſtellt, damit denſelben aufgetragen werde, 
nachzuweiſen — daß die im Laſtenſtande der Güter 
Goojoik im Hb. 227. S. 341. LP. 41 zu Guns 
ſten des Anton Sinner haftende Vormerkung der 
Summe von 600 fl. und 400 fl. gerechtfertiget ſey. 

Da der Aufenthaltsort der Erben des Anton Sig- 
ner und der Francisca Münk geb. Sinner unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten 
Dr. Fangor als Curator beſtellt, demſelben das Ge⸗ 
ſuch des Kasimir Petryczyn vom Aten Dezember 
4847 3. 36493. mitgetheilt, und aufgetragen, binnen 
90 Tagen nachzuweiſin; daß die oberwähnte Vor⸗ 
merkung gerechtfertiget worden ſey, oder in der 
Rechtfertigung hänge, als ſonſt über das wiederholte 
Einſchreiten des Kasimir Petryczyn dieſe Vormer⸗ 
kung gelöſcht werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des 
Anton Sinner und Francisca Münk geb. Sinner gt: 
innert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wäblen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie 


fi) die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeffen haben werden 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 5. September 1848. 


(2266) Uwiadomienie. (N 


Nr. 9900. C. E. Sąd szlachecki Taraowski uĩ 
niejszóm wiadomo czyni; a) niewiadomego imie" 
nia, nazwizka i pobyto spadkobierców Teresy 
z Baranowskich Michalczewskićj, b) niewiado- 
mego pobytu Serafinie z Zborowskich Michalewś” 
kićj, a wrazie jój śmiecci niewiadomego imienis 
nazwieia i pobytu jej spadkobierców ; e) niewie” 
domego pobytu Genowefie Hulaniechiéj; d) nie- 
wiadomego imienia i pobytu z Milkowskich Mos“ 
czeńskićj; e) niewiadomego pobytu Pawłowi Le- 
wartowskiemu, a wrazie jego Śmierci niewiade“ 
mego imienia, nazwiska i pobytu jego spadkobie” 
com, iż przeciwko nim P. Leopoldyna z Michal 
czewskich Eisenbachowa pod duiem 10. Sierpula 
1848 do I, 9900 pozew do postępowania uslneB? 
względem zawyrokowania, Ze wszelkie prawa ja 
kie; 1. do Sumy 5000 złp. Teresie z Barano 
skich Michalczewskićj; 2, do Sumy 10000 dt 
Serafinie ze Zborowskich Miebhalezemwaiuéëi: 3. = 
Sumy 4000 zip. Genofewie Hulanieckićj; 4. de Su- 
my 2486 złp. 18. gr. z Milkowskich MoszczyŚ” 
skićj; a oa koniec 5. co do ewikcyi ogólućj ` 
szezegölnéj Pawłowi Lewartowskiemu przysłażóły 
i na dobrach Plesaa na mocy ugody kapoś 
sprzedaży dóbr Sielec i Lęka w dbiu 2. poź” 
dziernika 4782 w księdze własności 52. ua alt” 
nie 125. pod J. 2. cięz. są hypotekowane 2 
czyny zadawnienia już dawno ostały, »gasły i #* 
prawnie nie istniejące uwałane być mają, Że ai 
ko zgasłe i prawnie nie istniejące z dóbr RW 
wymazane i do extabnlacyi zdolne uważne ` 
mają, i jako takie z dóbr Pleśna wyextabuloW®", 
i wymazane być powinny, wuiesla. * 
pobyt, poczęści imie i nazwiska zapozwanych D 
sa wiadome, więc do ich obrony zarazem 
nawia się, kuraVira tutejszego adwokata um 
skiego z zastępstwem adwokata P. Hobor® pa 4 
temuż pozew z załącznikami wręcza sig, | © się 
stnego postępowania w t&j sprawie Sek 10. 
termin na dzień 9. Listopada 1848 0 godzin See 
zrana. Zapozwani zatóm napominają sig, — 
przed wyznaczooym terminem postanowiomś 
sobie kuratorowi pełnomocnictwo Wraz 1 

32 innego adw ` 
lub SS 162 osobiście nd 


e iem 
oznaczonym wyż terminie stanęli, * 1 
0 


sprawa ta z ustanowionym kuratorem p 


Zreszig zapozwani są także obowiązani tego po- 
Wodzce wskazać któremu następne rezolucyi wrę- 
zone być mają, inaczój takowe na pierwazym 
miejsca zapozwanym, lub gdyby ci żadoćj nie 
dali odpowiedzi temu, który odpowiadać będzie, 
a gdyby kilku odpowiadało, temu znich, który 
Pierwćj znich w pozwie jest polożonym sprawnym 
skutkiem wręczone zostaną. 
Z Rady c. k Sądu Szlacheckiego. 
Tarnow dnia 17. Sierpuia 1848. 


(2172) Edictu m. (1) 

Rea, 16629 Caesareo-Regium in Regnia Gali- 
Ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense Rdo Thomae Irajkowski Rdo Basilio 
rajkowski , Joanni Audykowski, Theodorac Kraj- 
Owska, Silvestro lirajkowski, Josepho Hirajkow- 
ski, Floriano Wysocki, Abrahamo Ingber, Itzig 
Patz et Luciano Jabłonski iisdem nefors demor- 
Wis eorum haeredibns de nomine et domicilio 
Ignotis medio praesentis Edicti notam reddit: ex 
Porte D. Ludoviei Com Zabielski contra fiscum 
teg. Rdm Peirum Celewicz Rdn Lucam Celewicz, 
um supra nominatos, puncto extabulationis Sum- 
mae 1250 Aur. c. 8. e bonis Ollypiowice et Ho- 
Todyszcze inhaerentis, — una cum ombibus con- 
secutivjs positionibns oneribus et suboneribus. — 
Bub Praes. 24. Innii 1848, ad Nrum. 16629 huic 
Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem im- 
Ploratam esse. Ob commorationem snprafatorum 
Partium ignotam eorum periculo et impendio Ju- 


icialis Advocatus Dominus Fangor cum subsitn- 
lione Domini Adv 

Mitujtar, 
ia 


ocati Witwicki qua Curator cou- 
b cumguo juxta praescripiam pro Gali- 
— in Codice Judiciario normam periractandum 
8 ` — Praesens Edictnm itaque admonet ad hic 
ks Nobilium pro termino in diem 25. Octo- 
en 1848, hora decima matutina ad contradic- 
Fate praefixo comparendum , et destinato sibi 
1 5 b documenta et allegationes tradendum 
u aliam Advocatum in Patrenum eligen- 
— gadiciu nominandum, ac ea legi con- 
Cua esse enda, quae defensioni causae pro- 
zit, damnam dr pi ſiant et causa vegleeta fue- 
zandum echt. inde enatum, propriae cnlpae impu 


Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 19. Julii 1848. 


(2209) 
Nro. 20272. Ces. 
Rochowi Błeszy 


E d y k t. (1) 
Król. Sad Szlachecki Lwowski 


* 


wińskićj ńskiema iP Mariannie Mierz- 
Apadhobiercoje wypadek nestgpiondj śmierci ich 


4 ewiadomym niniejszóm wiado- 
P. Maria Księżna Montleart przeciwko 


też ich niewiadomym spadkobiercom 


, że 
nim lub 
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względem extabulacyi wyroku appelacyjnego w ro- 
ku 1800 wydanego wyrzekającego, iż pozwanemu 
Rochowi Bleszyvskiemu od powódki Maryauny 
Mierzwińskićj tylko Summa 192 Zip. się należy, 
i że pozwany owćj powódce koszta procesu w 
kwocie 9 Złp 20 gr. zapłacić jest winien i wzmie- 
uionćj Summy 192 Zltp. ma połowie wsi Ju- 
strzębi 0010 częściach do powódki należącój w lis. 
wł. 120. str. 264, J. 24 cięż, z podania 2go Gru- 
dnia 1800 roku do | 28684 zaintabulowanych ztej 
całćj połowy dóbr dnia 1 Sierpnia 1848 do l. 
20272 pozew wniósła i pomocy sądowćj wezwała, 
w skutek czego do wniesienia obrony dzień 13. 
Lisiopada 1848 o godzinie 1016] zrana przezna- 
cza sig. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanch niewia- 
dome jest, przeto ces. król, Sad Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i piebezpieczeństwo obrońca 
P. Adwokata lrajowego P. Fangora, zastępca zaś 
jego P. Adwokata krajowege Menkesa z którym wy- 
loczona sprawa wedlug ustawy sadow£j galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem ob- 
wieszczeviem, aby w należytym czasie albo sami 
stanęli, lub potrzebnych do obrony dowodów postano- 
wionemu obrońcy udzielili lub téz innego obroń- 
ce sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności 
zaś służących do obrony prawnych środków użyli, 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisać będzie musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 8. Sierpnia 1848. 


(2229) Obwieszczenie. (2) 


Nr. 20996. C. I. Sad szlachecki Lwowski Jana 
Tarnawieckiego niniejszem uwiadamia, Ze na 
prośbę Alexandra Perekładowskiego 14. Marca 1847 
do 1. 8580 podanćj, tabuli krajowćj tutejszosądo- 
wą uchwałą z dnia 27. Kwietnia 1847, do liczby 
8580 polecono, by na mocy dokumentu pod A, 
załączonego , do ksiąg tabularnych wpisać się ma- 
jącego Alexandra Perekładowskiego i Teodozego 
Sozańskiego za właścicieli połowy Sumy 4500 du- 
katów na rzecz Jana Tarnawieckiego utdom, 122, 
pag. 260. n. 447. on. w stanie biernym dóbr Budza- 
nów zabezpieczonćj, w częściach równych zainta- 
bulowała. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jana Tar- 
nawieckiego niewiadome jest, przeto postanawia 
się na tegoż wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p. adwokat krajowy Landesberger zastępca zaś 
jego p. adwokat Krajowy Rajski, i piórwszemu 
pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono. 


Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 22, Sierpnia 1848, 
EA 


(2224) Wie test (2) 

Neo. 14055. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Johann und Anton Schmidowicz, deren 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe die Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Paulina e, E. 
Pawłowska 3 ©. Olszewska, Johanna de Dwer. 
nickie Wierzbiczka, dann die Obigen, und andere, 
wegen Zahlung der Ge. von 36800 fl. rhein. C. M. 
L N. G., unterm praes. 23. Mai 1848 3. 44055 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagfatzung auf den 23, October 1848 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der oberwähnten Mitbe⸗ 
langten unbekannt iſt, fo bat das E k. Landrecht zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den Biefigen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Czermak mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Fangor als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Reihtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben 
D die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 8. Auguſt 1848. 


(2188) LEET AT et (2) 

Nro. 16997. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird den dem Wohnorte nach unbekannten 
Hrn. Alois Hirscbberg bekannt gegeben, daß Rach- 
mil Mises wider ihn und Hrn. Ludwig Hirschberg 
wegen Zuſtellung von 3000 Garnetz Aquavits die 
Klage am 27. Juli 1848 zur 3. 16997 angebracht 
und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber der Ter⸗ 
min zur muͤndlichen Verhandlung auf den z3ten No⸗ 
vember 1848 um 9 Uhr Vormittags mit Beſcheid 
vom Sten Auguſt 1848 zur Z. 16997 beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. 
Alois Hirschberg unbekannt iſt, fo hat man zur Ver- 
tretung und auf Gefabr und Koſten deſſelben den hie⸗ 
ſigen Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Mido- 
wiez mit Subſtituirung des Hrn. Landes = Advokaten 
Dr. Bartmański als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien 
SN Ell, ` Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 
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Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dem Gerichte vor oder am ob⸗ 
beſtimmten Termine anzuzeigen, uͤberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abfaumung entftebenben Folgen ſelbſt beizumeſſen Baz 
ben wird. 

Lemberg am 5. Auguſt 1848. 


(2211) Kundmachung. (63) 

Nro. 13036. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird über Anlangen des Süssmann Pfau gegen den 
Herrn Joseph Gromnicki, wegen Zahlung von 511 
bot, Dukaten ſ. N. G. zur Hereinbringung der Exe⸗ 
kutionskoſten pr. 8 fl. 30 pr, 42 fl. 37 fr., 43 fl. 
52 fr, 6 fl., 44 fl. 27 kr., 49 fl. 51 kr., 5 fl. 46 
kr. 8 fl. 44 kr. und 42 fl. 32 kr. C. M. die öffent⸗ 
tiche exekutive Feilbiethung der auf den Guͤtern Tłu- 
macz ſammt Attinenzien, dann den Guͤtern Łokutki 
und Siobudka zu Gunſten des Herrn Joseph Grom- 
nicki im Laſtenſtande haftenden Summe von 32826 
fl. C. M. ſ. N. G. unter folgenden Bedingungen 
bewilliget: 

1) Zur Vornahme dieſer Lizitation werden drei 
Termine auf den 28. September, 2. November und 
1. Dezember 1848 10 Uhr Früh beſtimmt. 

2) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der 
Summe im Betrage von 32826 fl. C. M. ſammt 
sojotigen Zinſen vom 16. Februar 1845 ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den Betrag 
von 2000 fl. C. M. im Baren, oder in Pfandbrie⸗ 
fen der galjziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt als Var 
dium zu Handen der Feilbietungs⸗Commiſſion 
zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbie · 
tenden aber zuruͤckgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer wird gehalten fein, binnen 30 Ta- 
gen nach erbaltenem Beſcheide über die Beſtättigung 
des Lizitationsaktes den Reſikaufſchilling an das biets 
gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

5) Iſt der Erſteher verpflichtet die Korderungen 
jener Gläubiger, welche vor dem etwa fung 
Zahlungstermine die Zahlung nicht annehmen mo” 
ten, nach Maßgabe der zu ergehenden BRACH 
nung, inſoweit der Kaufſchilling binreicht, auf ſich tę 
übernehmen, die übrigen Gläubiger aber binnen 
Tagen nach Einhändigung der Zablungsordnung nas 


Maßgabe derſelben zu befriedigen, wo ibm ara 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe „mię 


gefolgt werden wird; die auf der erſtandenen f 
me haftenden Laſten aber werden mit Ausnahme de 


ter, welche zufolge Zahlungstabelle auf demſelben belaſſen 
erden, extabulirt und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 
DI Wenn der Erſteher der dritten, vierten und 
fünften Bedingung nicht Genüge leiſten ſollte, wird 
le erſtandene Summe in einem einzigen Termine 
m unter dem Nennwerthe auf Koften und Gefahr 
es früheren Meiſtbiethenden relizitirt werden. 
N 7) Falls bie befagte Summe in den beſtimmten 
rei Terminen nicht über, oder um den Nennwerth 
wird veräuſtert werden können, fo wird zur Verneh⸗ 
Wr der Hypothekargläubiger tiber etwaige Erleuch⸗ 
erungsbedingniſſe unter Einem der Termin auf den 
„Dezember 1848, 10 Uhr Get beſtimmt. zu wel⸗ 
em die Hypothekarglaäubiger mit dem Beiſatze vor⸗ 
geladen werden, daß die nichterſcheinenden der Stim⸗ 
baenmehrheit der Erſcheinenden Gläubiger werden 
eigezaͤhlt werden. 
H 8) Die Kaufluſtigen können den betreffenden Ta⸗ 
ular⸗Extrakt in der biergerichtlichen Regiſtratur 
einſeßen. 
Hievon werden jene Gläubiger, welche erſt fpäter 
wę ihren Rechten auf dieſe Summe in bie Landta⸗ 
a Belangen follten, oder denen der Lizitationsbeſcheid 
b was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
erden könnte, mittelft der gegenwärtigen Kundma⸗ 
dung, und zu Handen des ihnen hiermit in der Per⸗ 
N des Advokaten Dr. Zminkowski mit Subſtitu⸗ 
Wé des Advokaten Dr. Fangor beſtellten Kurators 
erſtandiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts, 
Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


Obwieszczenie. 


we, 13036, C. k. Sad szlachecki Lwowski ni- 
prlszóm wiadomo czyni, iż na Żądanie Sńssmanna 
au przeciw P. Józefowi Gromnickiemu wzglę- 
ze zapłacenia Sumy 511 duk. hol. c. s. c. na 
de Pokojenie kosztów ekzekucyjnych 3złr. 30 kr., 
e złu. 37 kr, 43 zir. 52 kr, 5 złr., 51 ale, 27 
i 2 złr. 51 Kr., 5 ae, 45 kr., 8 złr., 44 kr, 
kee di: 32 kr. m. k. publiczna sprzedaż egze- 
Poz? na dobrach Tłumaczu z przyległościami, 
p. 14. na dobrach Łokutki i Słobudka na rzecz 
(Te zefa Gromnickiogo w stanie ciężarów intabu* 
Ve nej Sumy 32826 złr. m. K. c. 8. c. pod na- 
Fująacemi warunkami zezwolona jest: 
ig, jPTredaz ta przedsięwzięta będzie w 3, ter- 
nia dnia 28, Września, 2. Listopada, i 1. Gru- 
1848 o godzinie 10. zrana. 
. wywołania stanowi się w nominalnój 
20, 1 32826 złr. m. k. z procentem 5100 od 
utego 1846 rachować sie mającym, 
2000 „ne. Mupienfa mający obowiązanym jest iłość 
baren "e rie w gotowizuie lub w listach za- 
ych galicyjskiego stanowego Instytutu kredy- 
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towego [ako zakład do rąk komisyi Iicytacyjusj 
złożyć, któren zakład najwiecej ofiarującemu w ce- 
nę kupna policzonym, ianym zaś ofiarujacym ode 
danym będzie. 

4) Kupiciel obowigzanym będzie w 30, dniach 
po odebranćj rezolucyi na potwierdzenie aktu li- 
cytacyjnego, resztującą ceuę kupna do tutejszego 
Depozytu złożyć. 

5) Rupiciel obowiązanym jest pretensye owych 
wierzycieli, którzyby przed umówionym terminem 
wypłaty, wypłatę przyjąć nie chcieli, w miarę wy- 
paść mająććj tabelli płatniczój jak dalece cena 
kupna dostarcza, na siebie przyjąć, reszte zaś 
wierzycieli w 30. dniach po doręczeniu tabelli 
płatniczćój podług jój osnowy zaspokoić, poczóm 
mu dekret własności kupionej Sumy wydany, na 
owej Sumie znajdujące się ciężary zaś z wyjątkiem 
owych, które podług tabeli platniczéj na owéj 
Sumie zostać mają, extabulowane, i na cenę ku- 
pna przeniesione będą, 

6) Jak skoro Kupiciel trzeciemu, czwartemu i 
piatemu warunkowi zadość nie uczyni, kupiona 
Suma w jednym tylko terminie nawet niżćj ceny 
nominalnej na Koszt i niebezpieczeństwo poprze- 
duiczego najwięcćj ofiarującego relicytowana bę- 
dzie. 

7) Gdyby wspomniona Suma w postanewionych 
terminach nad lub cenę nominalsa sprzedana być 
nie mogła, w celu percepcyi hypotekarnych wierzy- 
cieli względem ulatwiajacych warnaków termin 
na dzień 2. Grudnia 1848 o godzinie 10. z rana 
stanowi sig, na ktören hypotekarni wierzyciele 
z tym dodatkiem wzywają się, Ze nieprzytomni 
większości głosów przytomnych policzeni zostdną. 

8) Extrakt tabularny Sumy sprzedać się mają- 
cćj wtutejszo-sgdówćj registraturze przejrzyć wol- 
no jest, - 

O tóm się uwiadamiają owi wierzyciele, któ- 
rzyby późnićj z swojómi prawami do wspomnio- 
néi Sumy do Tabuli weszli, lub którymby rezo- 
lucya licytacyjna z jakićjkolwiek przyczyny dorę- 
czona być nie mogła, niniejszóm obwieszczeniem 
i do rąk im w osobie p. adwokata Zminkowskiego 
z substytucya p. adwokata Fangora postanowione- 
go Kuratora. 

Z Rady c. k. Sądn Szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 22. Sierpnia 1848, 


(2236) Kundmachung. (3) 

Nro. 42012J 2843. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, es ſey über 
Anſuchen der Nissel Hatz, im Wege der Exekuzion 
gegen Sonie Schmer eigentlich aber gegen den Abra- 
ham Leib Bach, Betreff der Befriedigung des era 
flegten Betrages von 144 fl. C. M. ſ. M. G. in die 
öffentliche Veräußerung der sub Nro. 520, gelege⸗ 
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nen ehedem der Sonie Schmer, dermalen aber dem 
Abraham Leib Bach gehörigen Realitätshälfte Sei⸗ 
tens des königl. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerich⸗ 
tes gewilliget worden, welche biergerichts am 17ten 
October und 20ten November l. J um 3 Upr Nach⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der am 28. Septem⸗ 
ber 4847 gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſer 
Haushaͤlfte sub Nro. 520% im Betrage pr. 350 fl. 
46 kr. C. M. genommen. 

2) Die Kaufluſtigen find verbunden, 85 fl. C. M. 
als Reugeld zu Händen der Verſteigerungskommiſ⸗ 
Den zu erlegen, welches des Meiſtbietbenden behal⸗ 
ten, und in den Kaufſchilling eingerechnet, den Ue⸗ 
brigen aber gleich rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den dritten 
Theil des angebothenen Kaufſchillings binnen 30 Zo: 
gen nach Erhalt des Beſcheides, daß der Verſteige⸗ 
rungsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft genommen 
worden ſey, gerichtlich abzuführen, und die übrigen 
zwei Drittheile auf der erkauften Realität zu ver⸗ 
ſichern, mit der Verbindlichkeit die halbjährigen fünf 
von 100 Zinſen vorhinein für die Gläubiger zu ent⸗ 
richten, doch iſt 

4) der Meiſtbiether verpflichtet, alle verbuͤcherten 
Glaͤubiger die in dem angebothenen Kaufſchillinge 
begriffen find, über ſich zu nehmen, welche etwa ihre 
Zahlungen rer der Auffundigungtzeit anzunehmen, 
verweigern ſollten, die Forderung aber der Exeku⸗ 
zionsfuͤhrerinn mit 444 fl. ſ. M. G. wird dem Meiſt⸗ 
biethenden nicht zuruͤckgelaſſen werden. 

6) Wenn der Meiſtbiethende die dritte Bedingung 
wird erfüllt haben, fo wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret von dieſer Haushälfte sub Nro, 520 %, aus⸗ 
gefertigt, er in den phyſtſchen Beſitz eingeführt, und 
ſaͤmmtliche Laſten mit Ausnahme deren, die dem 
Grunde ankleben von dieſer Haushälfte gelöfcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die übrigen zwei Drittheile des Kauſſchillings 
bat der Käufer binnen einem Jahre nach erhaltener 
in Rechtskraft erwachfener Zahlungstabelle gericht⸗ 
lich zu erlegen, nach Abſchlag des Betrages, welcher 
den im Kauſſchillinge begriffenen Gläubiger bezahlt 
wurde, deſſen Zahlung mit glaubwuͤrdigen Oluittun⸗ 
gen zu beweiſen iſt. 

7) Wenn aber der Käufer der sten und sten Bes 
dingung in gehöriger Zeit kein Genüge leiſten wird, 
ſo wird auf ſeine Gefahr und Auslagen eine neue 
nur in einem Termine auszuſchreibende Verſteigerung 
abgehalten, und dieſe Haushälfte auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

Wovon alle intabulirten Gläubiger mit dem Bei» 
ſatze verſtändiget werden, daß für jene Gläubiger 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 


welche in der Zwiſchenzeit in die Stadttafel gelangen 
würden, zur Wahrung ibrer Rechte ein ämiicher 
Vertreter in die Perſon des Herrn Landesadvokaten 
Dr. Fangor mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Adeokaten Dr. Rayski beſtellt worden iſt, welchem 
dieſer Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg den 20 Juli 1848. 


Obwieszczenię. 


Nr. 12012 - 1848, Magistrat stołecznego miasta 
Lwowa wiadomo czyni, Że stosownie do podania 
Nissel Katz przeciw prawopadłój Sonie Schmer 4 
raczój przeciw prawopadłemu Abrahamowi Leib 
Bach celem zaspokojenia winnej sumy 144 ir. 
m. k. z procentami i wydatkami połowa realno- 
ści piórwój Sonie Schwer ateraz Abrahama Leib 
Bacha pod nr. 520 2j4 leżąca w drodze exekacyi 
przez gal. kréi, Sad wekslowy pozwolonćj dnia 17 
października i 20. listopada 1848 o godzinie 3 2 
południa w tutejszyın sądzie pod następujgeem 
warunkami publicznie sprzedaną będzie. 

4. Za cene kupna bierze się kwota szacónko” 
wa podłog przedsięwzietćj sądowćj detaxacyi 0% 
sumę 850 de, m. k. wyprowadzona. P 

2. Rupujacy obowiazani sa kwotę 85 zr. m. k. 
jako wadium do rąk komisyi licytacyjnćj złożyć? 
która kwota najwięcój ofiarującego zatrzymaną * 
do ceny knpna sprzedaży wliczona, innym zaś 24“ 
raz oddana będzie. . 

8. Najwięcćj ofiarujacy jest obowiązany 302 
część ofiarowanćj przez się ceny knpna w 80. 
dniach po otrzymabiu rezolucyi na mocy lnórćj 
akt detaxacyi do wiadomości sgdowéj przyjęty” 
zostanie, do sądowego depozytu złożyć; resztujgeꝰ 
zus dwie trzecie części na kupionćj realności 2 9* 
bowiązkiem płacenia wierzycielom naprzód pölro- 
cznie procentu 5j100 zabespieczyć. 

4. Hupiciel obowiązany jest wszystkich jpiabu* 
lowanych wierzycieli, którzy w ofiarowaoćj et" 
kupoa umieszczeni będą i którzyby przed opt, 
wem Czasu wypowiedzenia swe pretensye © K TS 
niechcieli, na siebie przyjąć, kwota jednak ex“ 
kucyę prowadzącego pr. 144 złr. z przynależy:** 
ściami kupiciełowi zostawioną nie będzie. ` Ae 

5. Gdy kupicie! 3mu warunkowi licytacy! * a 
dosyć uczyni; to potenczas tak dekret ene 
do połowy realności sub nr. 520 2/4 wydany, je 
ko tóż w fizyczoe posiadanie oddane mu bę > 
oraz wszystkie ciężary wyjąwszy gruntowe opoa 
połowy realności extabulowane, i DA cen? d 
przedaży przeniesione zostaną. z 

6. Hupiciel obowiązany jest w przeciągu, 21 
dnego roku po otrzymanćj prawomoc 
płaceuia resztujące dwie trzecie czę 
pna po odtrącenia Kwoty, która wi 


cenie kupna sie zawierajacym jaż wypłacona będzie, a 
tórato wypłata wiarogodnemi kwitami udowodnio- 
Na być ma, sądownie złożyć, 

7. Gdyby kupiciel warunkom licytacyi w 3. i 

* punkcie wyszczególniony m zadosyd nie uczynił, 
ło ną jego koszta i niebespieczeństwo nowa licy- 
lącya w jednym terminie rozpisana, i połowa tej 
realności nawet ponizéj szacónkowćj ceny sprze- 
daną będzie, 

O czóra wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zawiadamiają się, Że dla wierzycieli, 
którymby uwiadomienie terazoićjsze w oależytóm 
czasie z jakićjkolwiek przyczyny doręczonym nie 
zostało, lub którychby pretensye w pośrednim 
cząsie do Tabnli weszły, dla strzeżenia praw ich 
Zastępca sądowy w osobie P. Adwokata Fangora 2 
su stytacyą P. Adwokata Rayskiego ustanowionym 
Jest, któremu rezolucya takowa doręczona 20- 
stanie, 8 


Lwów dnia 20. Lipca 1848. 
(2225) 


Edikt. (3) 
Neo. 13109. Vom k. k. Stryer Kreisamte wird 
im Namen des Stryer Magiſtrats zur Verpachtung 
der Beleuchtung und vollkommenen Erhaltung, dann 
einigung der beſtehenden 54 Stück Laternen mit 
argantiſchen Lampen im Stryer Stadtgebiethe auf die 
eitdauer vom 1. November 1848 bis dabin 1849 
eine Sizitaßion auf den 25 September 1848 ausge⸗ 
ſchrieben, welche in der Stryer Magistrats Kanzlei 
abgehalten werden wird. 
Kat Ausrufpreis für Brennöhl, Lampendochte, 
deſchlittkerzen Wachsſtöcke, Kreide, Spiritus und 
um wand zum Putzen und Reinigen der Laternen 
nd Lampen, für Zylinder und Glasſcheibenbeiſchaf⸗ 
ng Reparatur und gute Erhaltung der Laternen 
dempen, Stützen und ſämmtlicher Requiſiten und 
st Oelfäſſer, für das Lokale zur Lampenputzung, 
ureinigung und Fälung, dann für das Schneiden 
Bor Hacken von 7 nieberöfterreichifchen Klaftern Brenna 
zur Beheigung des Lokals und zum Ausfochen 
be Reinigen der Lampen, endlich für den Lohn 
ner Fampenanzuünder und Remuneration des Unter 
be, e beträgt 1097 fl. 20%, kr. C. M. und das 
p. der Dijitazion zu erlegende Vadium 109 fl. 40 
r. C. M. 
dude näheren Bedingniſſe können auch vor der 
einaehions⸗Kommiſſion in der k. k. Keisamts⸗Kanzlei 
geſehen werden. 


"ryj den 25. September 1848. 


* * Ankündigung. (3) 
fu 15284. Von Seite des Tarnopoler k. k. 
elsamtes wird 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


ST zur Verpachtung der ſtädti efälle; der 
SME Theres, wen ln 
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a) der Markt⸗ und Standgelder, dann 

b) des Wang: Wachspreiſe und Maßgefälls auf 
die weitere Periode vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1851 die öffentlichen Lizitazionen, 
und zwar für das erſte Gefaͤll am 2. October 
1848 und für das zweite Gefäll am sten Octo⸗ 
ber 1848 um die 10te Vormittagsſtunde in der 
Zbarazer Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 
Der Eiskalpreis für das erſte Gefäll beträgt 401 

fl. Ap kr. C. M. und für das zweite Gefäll 190 fl. 

C. M., wovon 10per Cent an Reugeld zu erlegen 

eyn wird 

SÉ übrigen Bedingniſſe werden bei der Verſtei⸗ 

gerung bekannt gegeben werden. 
Tarnopol den 13. September 1848. 


(2215) Kundmachung. (2) 
Neo. 737. Vom Lemberger k. k. Landrecht wer⸗ 


den in Erledigung des von der k. k. Kammerpro⸗ 


kuratur Namens der Gemeinde Posada ſammt An⸗ 
theil, Samborer Kreiſes, unterm 40ten Jänner 1848 
z. Z. 737 geſtellten Anſuchen die Inhaber der oſt⸗ 
galiziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen lautend auf 
die Namen ‘ 


1.) Posada Chyrowska Unterthanen Samborer 


4 fl. 59 kr. i 

5.) Posada Połotyło Gemeinde Samborer Kreifes 
N. 12479, ddto. 17. November 1795 a 5100 pr. 
4 fl. 59 kr. 

6.) Posada Antheil⸗Unterthanen Samborer Kreis 
ſes N. 12184. ddto. 6. Oktober 1796 a 5400 pr. 
4 fl. 59 fr. — mittelſt dieſer Kundmachung aufge» 
fordert, die gedachten Obligazionen binnen einem 
Jahre um fo gewißer vorzuweiſen, als fonfl ſolche 
für nichtig erklärt werden wurden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrecht. 

Lemberg am 44. Jänner 1848, 


(2233) Dan kſagung. 

Nr. 7218. Während der Zeit, als die aſtatiſche 
Brechruhr in Czernowitz wüthete, und beſonders bei 
der ärmeren Volksklaſſe, wegen Mangel an geſun⸗ 
den Nahrungsmitteln, verheerend wirkte, haben zur 
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Unterſtützung Nothleidender, und ſomit zur Rettung 


derſelben beigetragen. 
Geleiſteter Beitrag in C. M. fl. 
Eugen Hakman Biſchof 400 
Emerich Freyherr von Blagoevich Feldmar⸗ 

ſchall⸗Lieutenant. 

Georg Issetscheskul Guber. Rath und Bu⸗ 
fominär Kreishauptmann 6 
Karl Umlauf Landrechts⸗Präſioent 6 
Stephan Jędrzejowski Landrath 4 
Joſeph Woytij Landrath 5 
Wenzel Schaulawy Kammetal = Rath 5 
Johann Nitecki penfi. Kreishauptmann 5 
U 5 
1 
0 
5 
5 
2 


10 


Franz Rippel Bürger 
Johann Hinda Bürger 
Gebrüder Czuczawa et Comp. Kaufleute 4 
Anton Czuczawa Bürger 

Joſeph Majewski Bürger 

Johann Szczurowski Gymnaſial⸗Lehrer 
Gregor Janowiez Bürger 

Anna von Romaszkan Gutsbeſſitzerin 
Chriſtoph von Petrowiez Guts beſttzer 
Joſeph Ritter von Simonowiez Bürger 
Jakob Głuchowski Bürger 

Sebaſtian Ricci Kaufmann 

Friedrich wieder Handlungs Commis 
Markus Zucker Bürger 

©. Lazarus Geſchäftsfübrer 

Johann Soroka Bürger 

Anton Pelizaro Bürger 

Moritz Horn Bürger 

Johann Rintzner Bürger 

Auguſt Riorzner Bürger 

Karl Merkel Bürger 

Adalbert Pawłowski Kriminalrath 
Karl Rrieger Kaufmann 

Thomas Ural Kreiskommiſſär 

Joſeph Lepszy Magiſtrats⸗Sekretaͤr 
Simon Mitkiewicz Bürger 

Martin Hubelka Bürger 

Franz four Tonfünftler 

Michael Rahm Bürger 

Franz Neuntenfel Bürger 

Eduard Neunteufel Bürger 

Ignatz Neunteufel Bürger, 

Michael Petraczeh Bürger 

Johann Boschkiewicz Kriminalrath 
Mathias Bossany Bürger ś 
Joſeph Wipplar penf; Major 

Joſeph Knoll penſ. Gymnaftil - Lehrer 
Johann Konarski Bürger 

Joſeph Schaefer Ober⸗Lieutenant 
Lorenz Ronesch Bürger, 

Joſeph Richter penſ. Kaal. Förſter 
Johan Bu la Bürger 

Karl Melcher Bäcker 
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C. M. 


Anton Melcher Bürger 
Staniſlaus Gilewski Gymnaſtal⸗Lehrer 
Friedrich Hörber penf. Major 
Baſtlius Lazar Privatmann 
Franz Klug Bürger 
Anton Fiala Bürger 
Joſeph Wolański Landrechts⸗Regiſtrant 
Johann Zagórski Rechtsvertreter 
Leopold Niemezewski Kriminal- Rath 
Thomas Liopold Birger 
Stephan Samborski Bürger 
£eon Beck Bürger 
Ignatz Schnirch Kaufmann 
Roſtna Schnirch Wittwe 
Andreas Sanocki Bürger 
Ignatz Roschka penſ. Kreis ⸗Regiſtrant 
Karl Ebner Landrath 
Stepban Tarnowiechi Katechet 
Anton Zachar Dr. Med. Kreisphiſt kus 
— von Kriegsfeld penſ. Gub. Secretair 
Karl Govtthard Waſſerbau Ingenieur 
Konftantin von Biliński Kreis⸗Commiſſair 
Joſeph Syrzistie Bezirks⸗Commiſſair 
Theodor Baczyński Kriminal⸗Kanzliſt 
Ludwig Baron Hanne Kreis - Commiffair 
Joſeph Halicki Bürger 
Florian Buchowiecki subst. Polizei Reviſor 
— Strzetelski Gymnaſtal⸗ Lehrer 
Lorenz Eufler Bürger 
Michael Strobel Bürger 
Aa Engel Dürger 
R. 


Joſeph Niemczewski penſtonirter Kaſtner 

Nikolaus v. Roskoschny Landrath 

Ferdinand Syrzistie Kreis⸗Commiſſair 
— Jakobenz Gutsbeſitzer 

Adolf von Marin Kreis » Ingenieur 

Johann von Prunkul Kechtövertretter 

Jakob Tokarski Bez. Verw. Sift 

— Hung Unter⸗Lieutenant 

Joſeph Schatinik Bürger 

Jakob Erl Bürger 

Karl Hilbricht Landrath 

Nikolaus Gorzycki Gutspächter gab 20 
Koretz Korn, und 20 Koretz Kukurutz 
— Ritter von Buchenthal penſ. Obriſt 
Lieutenant 

Unbenannter W. 

Friedrich von Körber Kriminal- Gerichts 
Secretair 

— Blatkiewicz Gutspächter A 

Heinrich Roller Landrechts Raths » Protokol — 

Franz Terlecki ſtädt. Grundbuchs führer z 

Anton Rakwicz Stadt » Soller 

Hugo Völker Stadt⸗Kaſſa Kontrollor 
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C. M. H kr. 

Mendel amster Spekulant 2 
Bernhard Gerbel Bürger 

Obann Zwoniczek Organift 
Klaudius Jassinski Kreis = Commiſſair 
Chriſtopb von Abrahamowicz [Gutsbeſitzer 

nebſt noch 10 Koretz Waitzen 
Louis und Anton von Mikuli Kaufleute 
Johann Baron von Mustatza 


6) — 
— 30 
2 — 
50 — 
200 — 
50 


Summa 1476 20 


Sage! Ein Tauſend Ein Hundert Siebenzig 
Sechs Gulden 20 kr. C. M. Außerdem bat der 
Gutspächter von Lukawica wie oben erwähnt 20 
Koretz Korn und 20 Koretz Kukurutz, und der Outs⸗ 
befiger Chriſtoph Abrahamowicz 10 Koretz Waitzen, 
zur Vertheilung an Arme überſendet. 

Indem der Magiſtrat, im Namen der mit dieſen 
milden Gaben, betheilten Armen, den genannten 
Gebern, den wärmſten Dank abſtattet, kann er zu⸗ 
gleich nicht umhin, Sieft menſchenfreundliche Hand⸗ 
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Czernowitz den 18ten Auguſt 1848, 


(2275) Licitations-Kundmachung. (1) 

tro. 111504. Zur Verpachtung der in Smolna 
und Orow auf der Staatsherrſchaft Podbusz im 
Samborer Rreife, gelegenen Aerarial⸗Eiſenwerke 
auf die Zeit vom aten November 1848 bis dahin 
1857 wird am 4. Oktober 1848 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei der k. k. Kaal⸗ Bezirks Verwaltung zu 
Samber die öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

ec Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt ges 
geben: 

1. Die gedachten Eifenwerke befinden ſich im be⸗ 
triebsfabigen Zuſtande, und find mit Werks⸗Wohn⸗ 
Wirthſchaftsgebäuden, Waſſergefällen, Grundſtücken, 
welche letztere bei Smolna beiläufig 105 Joch, 4097 
O. Klafter, und bei Orow beiläufig 7 Joch 909 148 

—Klafter Flächenraum enthalten, und mit den gg: 
mutheten Eifenſteingräben verſehen. 

2. Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 4465 fl. C. M. 

Die Pachtkauzion it, wenn fie mitlelſt Hypothek 
verſichert wird, in dem Betrage von drei Vierthei⸗ 
len des einjährigen Pachtſchillings, wenn ſie aber im 

aren Gelde oder in öffentlichen Obligazionen erlegt 
wird, im Betrage der Hälfte des einjaͤhrigen Pacht⸗ 
ſchillings zu leiſten. 
„ . Bum Werksbetriebe werden dem Wächter von 
der Staatsherrſchaft Podbusz 

für das Smolnaer Eifſenwerk 

a) 975 bis 1245 Küttenklafter Kohlbolz die Huͤt⸗ 

tenklafter zu acht Fuß boch, acht Fuß lang; und 
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vier Fuß breit, und zwar 975 Hüttenklafter zu dem 

Preiſe von 1 fl. 2 kr. C. M. und 300 Hüttenklaf⸗ 
ter zu dem Preiſe, welcher jeweilig zum allgemei⸗ 
nen Verkaufe auf der Herrſchaſt beſtehen wird. 

b) 1000 Stämme 4 Klafter langes und 6 bis 10 
Zoll ſtarkes Grubenhol; um 10 kr. C. M. pe: 
(Stück, bei einer Stärke von 10 bis 12 Zoll aber 
um den Preis von 16 kr. pr. Stück. 

e) Das Brückenbauholz unentgeltlich; 

für das Orower Eiſenwerk 

d) 330 bis 500 Huͤttenklafter Kohlholz von denſel⸗ 
ben Dimenſionen wie dei Smolna und zwar 330 
Hüttenklafter zu dem Preiſe von a fl. C. M. pr. 
Klafter und 170 Huttenklafter nach dem jeweili⸗ 
gen kurrenten Verkaufspreiſe. 

e) 300 Stamme Grubenßolz 4 Klafter lang, s bis 
10 Zoll ſtark um den Preis von 15 kr. C. M. 
pr. Stück, dann 200 Stämme 10 bis 12 Zoll 
ſtark, um den Preis von 20 kr. C. M. pr Stück. 
f) Das Brückenpolz wie bei Smolna unentgeltlich 
überlaſſen. 

4. Die Bergfrohne, den Bergzehnten, die Haus⸗ 
und Grundſteuer, letztere von den zur Pachtung zu⸗ 
geſicherten Gründen, hat der Pächter zu tragen. 

Eben fo iſt für die Pachtgrundſtuͤcke ein abgeſon⸗ 
derter Grundzins zu zahlen. 

5. Von der Pachtung, ſomit auch von der Lizita⸗ 
zion find alle diejenigen, welche geſetzlich keine opt. 
tigen Verträge ſchließen können, dann jene, die mes 
gen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſu⸗ 
chung ſtanden und verurtheilt, oder aber bloß wegen 
Mangel an Beweiſen les geſprochen wurden, ausge⸗ 
ſchloſſen Wich find die Israeliten von der Pachtung 
der Eiſenwerke bis zu der bevorſtehenden geſetzlichen 
Reglung der ſtaatsbürgerlichen Verhältniße der Zus 
den überhaupt ausgeſchloſſen, jedoch bleibt es ihnen 
zu Folge des Dekretes des hohen Miniſteriums der 
offentlichen Arbeiten vom Sten Auguſt 4848 Zahl 
2861-1729 unbenommen, unter Nachweifung ihrer 
perſönlichen Eigenſchaften, und der ihnen zu Gebote 
ſtehenden Betriebsmittel um Geſtattung von Berg⸗ 
werksunternehmungen einzuſchreiten. 

6. Wer zur Lizitation zugelaſſen werden will, bat 
„40 Perzent des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Komiſſion als Angeld zu erlegen. 

7. Wer nicht fuͤr ſich fondern fuͤr einen dritten 
lizitiren will, muß Do mit der vorſchriftsmäßig lega⸗ 
liſtrten Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

8. Es werden auch ſchriftliche Offerte angenom⸗ 
men. Dieſe müſſen von den Offerenten eigenhändig 
mit dem Zant, und Familien⸗Namen gefertigt, und 
mit dem Angelde belegt ſein, ſo wie auch den be⸗ 
ſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit 
Buchſtaben auszudrückenden einzigen Betrag in Con⸗ 
ventionsmünze enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazionsbeding⸗ 

4 
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niſſen nicht im Einklange ware, vielmehr muß Dat: noch vor dem Abſchluße der mündlichen Steigerung / 
in die ausdrückliche Erklärung; daß ſich der Offes zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu überreichen. 
rent allen Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht, 9. Die übrigen Pachtbedingniſſe können vor der 
wie auch die Angabe des Karakters und des Wohn: Lizitationstagfahrt bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
orts und des Offerenten enthalten ſein. Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 


Dieſe ſchriftlichen Offerte find verfiegelt, und zwar Von der k. k. galij. Kameral - Bezirks⸗ 


entweder vor oder während der Lizitazion, jedoch s„mbor am 16. GEN 


Anzeige = Blatt. Doniesienia prywatne. 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 
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Psychro- |Ombro 
dzony do 0° Termo- metr metr e 
Czas Reaum, miary metr sl miary Wiatr Stan atmosfery 
Reaum, linije |paryz- 
paryz. | wiedeńsk, paryzk, pC.] kiej 


er Barometr sprowa- 
Dzień 


miesiąc 
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21. Września 
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Średni stan temperatury powietrza : d. 21. Września: + 6,60; d. 22, Września: + 6,07; 
— — wilgoci — — 81; 82p Ctn, 


Temperatura powietrza / najwyższa | z = 0,7 g + 0,7 
w przeciągu 24 godzin GEE ) N 2 4) 22. Wraesu. ( 17 


> Kurs lwowski, be Średnia cal 
tn, w M. K. 
. n 1 Obligacye powszechnej i Ss, (5 A — 
Dnia 25, Września, zr, kr, Kamery nadwöruej i dawniejszego (2 12) 5 
Dukat cesarski - - - - - = — - 75 ARE długe Lombardzkiego, tudzież we (21j4 ) — 
Dukat holenderski - - - = 5 9 Florencyi i Genui Zaciagnionej po- (2 ) 40 
Rubel rosyjski - «© - - - - Bu Życzki - - - - = - (134) — 
Kurant polski (6 zł. pol) - - — 125 Akcyje bankowe, jedna po 1090 ZR. M. K. 
Listy zastawne galicyj- f 100 żądają 103 Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. — 
skie (prócz kuponu ( 


Kurs wexlowy w M. K. 


Kurs wiódeński. z dnia 19, Września, 


Dnia 19, Września, Średnia cena, 4 G. 2 mies · 
0 18750 8 PC, w M. K. eee e ZIR. 107 G. 2 mies” 
bligacyje SR ee 5 ) d 29 Frankfurt u M, 24100zr, 204. stopyzr. 107 C. 3 er 
e, E ) } Hamburg, zatalar, bank, 100 Kur. Ta. 160 B. 2 We. 
Obligacyje wiódeńskie bankowe = - (21j2 ) 50 Liworno, za 500 Lire Toskany zr, 106 A S miss. 
Akcy je bankowe, jedna po 1088 ZR. M. K. Londyn, za funt szterlingów zr. 10-45 2 mies. 
Akcyje jazdy parostatkowój na Dunaju - - 460 Medyjolan, za 300 austr, Lir, zr, SA, 2 G. 2 
ty zastawne galicyjskie za 10 ER. — Marsylija , za 500 franków zr, 126 1) A 2 mies- 
Paryż, za 300 franków zr. 127 , 


Dnia 20, Września, Średni e = ` 
E Przyjechali do Lwowa. 


Obligacyje długu stanu - - - (5 ) 79 718 Dnia 21go Września: 3 
_ Czermitsk* 


detto (2112) 42 102 (Pe 
9 d A ki Ach Wielkich Aez, 5 a 
bligacyje wiśdeńskie bankowe - (2 ) 50 en wes ` Ale Brzeżan. — Grosse FIT 


detto (2 ) 4% deryk, dyrektor szkól realnych. 


DDr MNE 
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Dnia 22go Września, 

„ Mrozowiecki Michał, z Śokołówki, — Czajkowscy Jan Wyjechali ze Lwowa. 
1 Hipolit, z Bóbrki, — Barnatowicz Władysław, z Jawo- Dni zui 
za. — Osmulowski Sion, ze Zloczowa. — Polanowski e z `" Bil wiej 
Alexander, z Moszkowa. — Lang Józef, z Wolicy, —  . Jarószyński Konstanty, do Kulawćj, — Cielecki Lu- 
Gotleb Antoni, z Łuki, -—— Żukowski Felicyan, z Wie- dwik, do Łoziny. 

nią, — i „k, kapi i 

a Veit, © Dae A RO Dnia 22go Września: 

pana Peet, z Żółkwi, — Kleczkowski Franciszek, = = E ei = 
z Skomoroch, — Grochlewski Józef, i Schmidt Kon- ; śmiał 
Stanty i Stanisław, z Bensi ag As Marian, rente 


z Tarnowa, — Malle, c, k. kapitan, z Tarnopola, — Kloss, Padlewski Antoni, do Dołhego, — Kotkowski Zydmund 
c. k. Porucznik, z Brzeżan, 2 Matkowski, c. k. Po- doMikolajowa. — Efifner, c, E. Porucznik, do aka. 


rucznik, ze Złoczowa, — Krzyżanowski, e. k. Podpo- wyza, 
rucznik, z Sącza 


(2270) 


Geh 


Uwiadomienie. 


Niniejszem oznajmiam, iż w pierwszych dniach Października r. b. otwerzę 
D 


nową drukarnię we Lwowie, w mieście, przy ulicy halichiéj i walowe 
Nr. 306. — Starałem się urządzić ją stosownie do potrzeb czasu, przeto będę w sta- 
Die wykonać wszelkie zamówienia spieszno i odpowiednio ze wszech miar Zadaniom, 


jakich obecnie po sztuce drukarskiej wymagać można. 
Adolph B. Winarz. 


R Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik. (8) 


Der Gefertigte ift mit der Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik beſchäftiget und bedarf Ruͤps, 
Raps und Leindotter⸗Saamen zur Erzeugung des Brennöpls. Alle jene Herren Grundbeſitzer, welche derlei 
Sämmereien vorräthig haben, oder ſich mit dem Anbau derſelben befaſſen oder befaſſen wollen, belieben 
ibre Muſtern, das Q.uantum und Den Preis (franco Lemberg) gefälligſt dem Unterfertigten anzugeben. 
J. Klein, Ringplatz Nr. 235. 


i A EC t 


Zaprowadzenie fabryki oleju rzepakowego. 


Podpisany zajmuje się zaprowadzeniem fabryki olejnrzepakowogo i potrzebuje do wyrobu tego 
oleja nasienia rzepaku zimowego, i letniego i lnianki siewnój: Riips, Raps i Leindotter: P. P. oby 
Watele ziemscy , Którzy mają zasoby takowych nasioa, „albo którzy się uprawą onych zajmuja , raczą 
Przez listy fraakowane oznajmić wraz z próbkami ilość i ceny takowych. 


KLEIN, w rynka Nr. 235. 


2 Wein ⸗ Verkauf. e 


In der Handlung des Johann Klein am Plage Nr. 255, find alte abgelegene rothe 
Vöslauer, Ungariſche, Italieniſche und Bóbmifche Weine im Preife 24, 30 und 40 kr., ferner 
auch rothe Ausländiſche A 1 fl. 36 kr. bis 2 fl. zu haben. 


(2254 2710 D 0 e D 
` Pomieszkanie do wynajęcia. 42) 
W Uruskich kamienicy podle cesarskićj apteki piórwsze piętro umeblowane do najęcia | staja 

NĄ, wozownią, i t. d. 
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(2249) : Als ein 3 

höchst wichtiges Präservativ gegen die 
Cholera 


fónnen die Kaiferl. Königl. privilegirten, 


Goldberger |chen galvano⸗electriſchen Ketten 


Bei gewiſſenhaft auf Grund vieler ärztlichen Begutach⸗ 
GA tungen und Zeugniffe empfohlen werden. Nach den 
SZA mir von meinem Petersburger Geſchöftsfreunde zus 
gekommenen Berichten verkauft derſelbe in St. Pe⸗ 
et tersburg eine ungemein große Menge dieſer elef= së 
el Atrifhen Ketten an die dortigen Aerzte, welche Die» (7 
felben als Präfervativ gegen die Cholera zo) 
A E mit unglaublich günſtigem Erfolge tragen Taffen. © 
So theilt mir mein Commiſſionair namentlich mit, 
daß faſt keine der Perſonen, namentlich auch ſol⸗ 
Świ R Pot JE che, die in fortwährende Berührung mit den Cho⸗ 
GC A lerafranfen kommen und welche dieſe Ketten true 
SM © gen, erkrankt ſey. Da mir nun ſo eben gleich gün- 4 
ſtige Berichte au$Ę$Warschaa und Riga zugehen, fo halte ich es für meine heilige Pflicht, nunmehr d 
die verehrlichen Einwohner Galiziens auf dieſes fo wichtige und bereits bewahrte Präſervativ⸗ Mil, 
gegen die Cholera aufmerkſam zu machen. Wie ich bereits erwahnte, haben ſich auch ſchon mehrere Mega 
in Deutſchland für die Anwendung diefer galvano⸗elektriſchen Ketten als Präftrvativ gegen die GR 
ausgeſprochen, und laſſe ich eine dieſer Begutachtungen biermit folgen: f 
»In fo tiefes Dunkel auch noch das Weſen der Cholera gehüllt ift, fo iſt die Entſtehung diefer Kran 
heit durch die veränderte Luftbeſchaffenheit, fo wie durch die unmittelbare Berühr ! 
außer Zweifel geſetzt. Kann ſich vor letzterer Entſtehungsweiſe der Vorſichtige auch hüten, fo waren Kai 
zur Verwahrung des miadmatifchen Einfluſſes alle bis jetzt verfuchten Mittel erfolglos. Nun iſt aber (53, 
bei den früheren Cholera⸗Epldemien der Mangel des elektriſchen Fluidums in der Atmosphäre béid 
tet worden, und man hat namentlich vor dem letzten Ausbruche der Cholera in Petersburg Die BEM g 
kung gemacht, daß keine Elektriſirmaſchine Funken gab, und ein Magnet, der fon! en / 
Pfund Eifen emporbob, kaum 4 Pfund anzog. Dies hat alſo auf das deutlichſte bewies M 
daß ein wichtiger Beſtandtheil der Atmosphäre, nämlich die Magnet: Elektrüitat fehle, der 4, 
rade zu unſerer Exiſtenz ein nothwendiges Bedürfniß if. Um alſo durch Zuführung eines kuͤnſtlich er! den 
ten elektro⸗magnetiſchen Fluidums, welches in der Luft mangelt, den menſchlichen Körper vor 
Einfluͤſſen einer veränderten Luftmiſchung zu bewahren, würde das Tragen der k. k. privil. ele ten 
magnetiſchen Ketten, die Herr Goldberger in Tarnowitz erfunden hat, als vollkom ige 
zweckdienlich anzurathen ſeyn; denn dieſe Ketten bewirken eine fort währende wohlthaͤ gl 
elektriſche Stromung um den Körper und befördern gleichzeitig die Tranſpirazion, indem 1 
einen gelinden Schweiß hervorrufen. Wien, den 45. Auguſt 18 48. Se 
(L. S) Alois Prosper Raspi, Doktor der Medizin und Chirurgie, Mane pro- 
Geburtshilfe, Mitglied der mediziniſchen Fakultat und akademiſcher 
5 kurator der kaiſerl. fónigl. Univerfitat zu Wien. will 
Die Goldberger fchen elektriſchen Ketten find in Lemberg einzig und allein bei Hrn. * M. . 
mann zum »Enge le vorräthig, und werden daſelbſt zu drei verſchiedenen Preifen, a 1 . Kran- 
flärfere a 2 fl. C. M. und ſtärkſte Sorte a 3 fl. C. M. ſtets acht und unverfälſcht verkauft. — Ketten 
kenwarter in Cholera = Kofpitälern erhalten auf Beſcheinigung der Herren Dirigenten dergleichen 
ſtärkſter O.ualijät in meiner obenbenannten Niederlage unentgeldlich. 


J. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowit / 
k. k. priv. Fabrik von elektro⸗magnetiſchen Apparaten. 


(2) 
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